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Amtsblatt der Stadt Neuenburg am Rhein mit den Stadtteilen Zienken, Grißheim und Steinenstadt

Der Wettergott hat es mit den 
Neuenburgern gut gemeint: 

Am Aktionstag mit dem Mot-
to „Neuenburger Frühling“ ver-
wöhnte die Sonne die unzähli-
gen Besucher mit vielen Sonnen-
strahlen und Wohlfühltempera-
turen. In der Innenstadt und in 
den Industrie- und Gewerbege-
bieten herrschte über Stunden 
Hochbetrieb. Dabei wurde den 
Besuchern ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Unzäh-
lige Mitarbeiter der Neuenbur-
ger Firmen und viele ehrenamt-
liche Tätige waren aus Sicht der 
Stadt Neuenburg am Rhein dan-
kenswerter Weise die Garanten 
für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das den Besuch für die 
vielen Gäste aus nah und fern in 
der Zähringerstadt zu einem Er-
lebnis werden ließ.

Einblicke in die Arbeit der Stadtver­
waltung boten Bürgermeister Joa­
chim Schuster und sein Rathaus­
team. Für viele Besucher war die 
Fülle der Aufgaben, aber auch die 
Angebote zu Ausbildungsberufen 

Aktionstag lockte am Sonntag unzählige 
Besucher zum „Neuenburger Frühling“

überraschend. Und die Überra­
schungsmomente schienen an die­
sem Tag gar nicht mehr abzubre­

chen. Überall in der Innenstadt, 
an verschiedenen Plätzen und den 
für den Verkehr gesperrten Stra­

ßen tummelten sich Tausende von 
Menschen aus nah und fern. Un­

…Fortsetzung Seite 5

Den Schlüssel der alten Volksbank-Filiale in der Schlüsselstraße übergab 
Vorstandsvorsitzender Rudolf Köpfer offiziell an Bürgermeister Joachim 
Schuster als Repräsentant des neuen Eigentümers.

Die neue Neuenburger Fi-
liale der Volksbank Müll-

heim steht an einem historischen 
Ort. Das wurde bei der offiziel-
len Einweihung am Samstagmor-
gen noch einmal deutlich. Und 
die Volksbank wurde diesem An-
spruch gerecht: In dem neuen 
Geldzentrum zeigen eine Vitri-
ne wertvolle Ausgrabungsstücke, 
die Glasfassaden tragen die un-
terschiedlichen Siegel, die einst in 
Neuenburg in Gebrauch waren.

Dass das Raumkonzept geglückt 

Volksbank weiht neue 
Filiale offiziell ein

ist, machte der Vorstandsvorsitzen­
de der Volksbank, Rudolf Köpfer 
bereits nach den ersten Öffnungs­
tagen deutlich. Allerdings dauer­
te es bis dahin etwas länger als ge­
plant: Der Bankenchef erinnerte an 
die archäologischen Ausgrabun­
gen und einem außerordentlich 
langen und harten Winter Anfang 
2013, die den Baufortgang verzö­
gert hätten. „Unser Ziel, im Okto­
ber 2013 einzuziehen, war nicht 
mehr zu halten“, berichtete er. So­
wohl für die Stadt als auch für die 

…Fortsetzung Seite 7
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Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit 
dem Sekretariat des Bürgermei­
sters, Tel. 07631/791­101 gebe­
ten, um unnötige Wartezeiten 
zu vermeiden.
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Stadtverwaltung

Montag bis Freitag   
 9.00 ­ 16.00 Uhr
Mittwoch  9.00 ­ 18.30 Uhr
Samstag  10.00 ­ 12.00 Uhr
Die Öffnungszeiten von 12 ­ 14 
Uhr bzw. am Freitag bis 16 Uhr so­
wie am Samstag beschränken sich 
auf das Bürgerbüro und die Tourist­
information. 
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Öffentliche Bekanntmachungen

Inkrafttreten der 5. Änderung 
des Bebauungsplanes mit ört-

lichen Bauvorschriften „Obe-
re Riese“ im Stadtteil Zienken im 
Bereich des Grundstücks Flst. Nr. 
1280/1 der Gemarkung Zienken, 
Akazienweg, im beschleunigten 
Verfahren nach § 13 a BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Neuen­
burg am Rhein hat am 24.03.2014 
in öffentlicher Sitzung die 5. Än­
derung des Bebauungsplanes mit 
örtlichen Bauvorschriften „Obe­
re Riese“ im Stadtteil Zienken im 
Bereich des Grundstücks Flst. Nr. 
1280/1 der Gemarkung Zienken, 
Akazienweg im beschleunigten 
Verfahren nach § 13 a Baugesetz­
buch (BauGB) und zusammen mit 
der Bebauungsplanänderung auf­
gestellten örtlichen Bauvorschrif­
ten als jeweils selbstständige Sat­
zungen beschlossen.
Das Gebiet der 5. Änderung des 
Bebauungsplanes umfasst das 
Grundstück Flst. Nr. 1280/1, der 
Gemarkung Zienken. Es wird be­
grenzt im Norden durch den Aka­
zienweg, im Osten durch die L134, 
im Süden durch landwirtschaftli­
che Flächen und im Westen durch 

5. Änderung des Bebauungsplans „Obere Riese“
ein privates, bereits bebautes 
Grundstück.
Für den räumlichen Geltungsbe­
reich der 5. Änderung des Bebau­
ungsplanes sind die Planunterlagen 
vom 24.03.2014 maßgebend. Ein 
Ausschnitt der Planunterlagen ist 
oben abgedruckt.
Die 5. Änderung des Bebauungs­
planes mit örtlichen Bauvorschrif­
ten „Obere Riese“ im Stadtteil 
Zienken im Bereich des Grund­
stücks Flst. Nr. 1280/1 der Gemar­
kung Zienken, Akazienweg tre­
ten mit dieser Bekanntmachung in 
Kraft (vgl. § 10 Absatz 3 BauGB).
Die 5. Änderung des Bebauungs­
planes mit örtlichen Bauvorschrif­
ten „Obere Riese“ im Stadtteil 
Zienken im Bereich des Grund­
stücks Flst. Nr. 1280/1 der Ge­
markung Zienken, Akazienweg 
können einschließlich ihrer Be­
gründung während den üblichen 
Dienststunden der Stadt Neuen­
burg am Rhein, Fachbereich Le­
benswerte Stadt, Baurecht und 
Umwelt, Rathausplatz 5, 79395 
Neuenburg am Rhein, Zimmer Nr. 
213, dort eingesehen werden. Je­
dermann kann den Bebauungsplan 
einsehen und über seinen Inhalt 

Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fäl­
ligkeit etwaiger Entschädigungs­
ansprüche im Falle der in den §§ 
39 ­ 42 BauGB bezeichneten Ver­
mögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungs­
pflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungs­
ansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren 
gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung der im § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des BauGB be­
zeichneten Verfahrens­ und Form­
vorschriften, eine unter Berück­
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vor­
schriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächen­
nutzungsplanes oder aber nach § 
214 Absatz 3 Satz 2 BauGB be­
achtlicher Mangel des Abwägungs­
vorgangs nur beachtlich werden, 
wenn sie innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sach­

…Fortsetzung Seite ••
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Inkrafttreten der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes mit ört-

lichen Bauvorschriften „Einfang-
weg“ im Bereich des Einfang-
weges und den angrenzenden 
Grundstücken, im beschleunigten 
Verfahren nach § 13 a BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Neuen­
burg am Rhein hat am 24.03.2014 
in öffentlicher Sitzung die 2. Ände­
rung des Bebauungsplanes mit ört­
lichen Bauvorschriften „Einfang­
weg“ im Bereich des Einfangweges 
und den angrenzenden Grundstü­
cken, im beschleunigten Verfahren 
nach § 13 a BauGB und zusam­
men mit der Bebauungsplanände­
rung aufgestellten örtlichen Bau­
vorschriften als jeweils selbststän­
dige Satzungen beschlossen.
Das Gebiet der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes umfasst die 
Grundstücke Flst. Nrn. 4125/1, 
4126/2, 4137/1, 4126 (Teil), 4128 
und 4139 (Teil). Es handelt sich um 
die Straße „Einfagnweg“ und an­
grenzende Grundstücke. 
Für den räumlichen Geltungsbe­
reich der 2. Änderung des Bebau­
ungsplanes sind die Planunterlagen 
vom 24.03.2014 maßgebend. Ein 
Ausschnitt der Planunterlagen ist 
rechts abgedruckt.
Die 2. Änderung des Bebauungs­
planes mit örtlichen Bauvorschrif­
ten „Einfangweg“ im Bereich des 
Einfangweges und den angrenzen­
den Grundstücken treten mit die­
ser Bekanntmachung in Kraft (vgl. 
§ 10 Absatz 3 BauGB).
Die 2. Änderung des Bebauungs­
planes mit örtlichen Bauvorschrif­
ten „Einfangweg“ im Bereich des 
Einfangweges und den angrenzen­
den Grundstücken können ein­
schließlich ihrer Begründung wäh­
rend den üblichen Dienststunden 
der Stadt Neuenburg am Rhein, 
Fachbereich Lebenswerte Stadt, 
Baurecht und Umwelt, Rathaus­
platz 5, 79395 Neuenburg am 
Rhein, Zimmer Nr. 213, dort ein­

5. Änderung des Bebauungsplans „Obere Riese“ – Fortsetzung
verhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Man­
gel des Abwägungsvorgangs be­
gründen soll, ist darzulegen. Nach 
§ 4 Abs. 4 Gemeindeordnung für 
Baden­Württemberg in der Fas­
sung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581, 
ber. S. 698), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 16.04.2013 (GBl. S. 
55), gelten der Bebauungsplan und 
die Örtlichen Bauvorschriften ­ so­

fern sie unter der Verletzung von 
Verfahrens­ und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung oder von 
aufgrund der Gemeindeordnung 
ergangenen Bestimmungen zu­
stande gekommen sind ­ ein Jahr 
nach dieser Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande ge­
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent­
lichkeit der Sitzung, die Genehmi­

gung oder die Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes mit örtli­
chen Bauvorschriften verletzt wor­
den sind,
2. der Bürgermeister dem Be­
schluss nach § 43 Gemeindeord­
nung wegen Gesetzwidrigkeit wi­
dersprochen hat, oder wenn in­
nerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung die Rechtsauf­
sichtsbehörde den Beschluss be­

anstandet hat oder die Verletzung 
von Verfahrens­ und Formvor­
schriften gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhal­
tes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Neuenburg am Rhein, 31.03.2014
Joachim Schuster
Bürgermeister

2. Änderung des Bebauungsplans „Einfangweg“
gesehen werden. Jedermann kann 
den Bebauungsplan einsehen und 
über seinen Inhalt Auskunft verlan­
gen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 BauGB über die Fäl­
ligkeit etwaiger Entschädigungs­
ansprüche im Falle der in den §§ 
39 ­ 42 BauGB bezeichneten Ver­
mögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungs­
pflichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungs­
ansprüchen, wenn der Antrag nicht 
innerhalb der Frist von drei Jahren 
gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
eine Verletzung der im § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des BauGB be­
zeichneten Verfah­
rens­ und Formvor­
schriften, eine un­
ter Berücksichti­
gung des § 214 Abs. 
2 BauGB beachtli­
che Verletzung der 
Vorschriften über 
das Verhältnis des 
Bebauungsplanes 
und des Flächen­
nu t zung sp lane s 
oder aber nach § 
214 Absatz 3 Satz 2 
BauGB beachtlicher 
Mangel des Abwä­
gungsvorgangs nur 
beachtlich wer­
den, wenn sie in­
nerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekannt­
machung schrift­
lich gegenüber der 
Gemeinde geltend 
gemacht worden 
sind. Der Sachver­
halt, der die Verlet­
zung von Rechts­
vorschriften oder 
den Mangel des Ab­
wägungsvorgangs 
begründen soll, ist 
darzulegen.

Nach § 4 Abs. 4 Gemeindeord­
nung für Baden­Württemberg in 
der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. 
S. 581, ber. S. 698), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 16.04.2013 
(GBl. S. 55), gelten der Bebauungs­
plan und die Örtlichen Bauvor­
schriften ­ sofern sie unter der Ver­
letzung von Verfahrens­ und Form­
vorschriften der Gemeindeord­
nung oder von aufgrund der Ge­
meindeordnung ergangenen Be­
stimmungen zustande gekommen 
sind ­ ein Jahr nach dieser Bekannt­
machung als von Anfang an gül­
tig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffent­
lichkeit der Sitzung, die Genehmi­
gung oder die Bekanntmachung 

des Bebauungsplanes mit örtli­
chen Bauvorschriften verletzt wor­
den sind,
2. der Bürgermeister dem Be­
schluss nach § 43 Gemeindeord­
nung wegen Gesetzwidrigkeit wi­
dersprochen hat, oder wenn in­
nerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung die Rechtsauf­
sichtsbehörde den Beschluss be­
anstandet hat oder die Verletzung 
von Verfahrens­ und Formvor­
schriften gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhal­
tes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Neuenburg am Rhein, 31.03.2014
Joachim Schuster
Bürgermeister
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Auf Grund mehrerer Baumaß­
nahmen werden die Schlüssel­

straße und Müllheimer Straße vom 
22. bis 25.04.2014 für den Verkehr 
gesperrt. 
Der Schmutz­ und Regenwasserka­
nal wird auf der kompletten Länge 
mit einer TV­Kamera befahren und 

Die Stadtkasse Neuenburg am 
Rhein möchte Sie daran erin­

nern, dass zum 15.04.2014 die 1. 
Abschlagszahlung 2014 für Was­
ser und Abwasser zur Zahlung fäl­
lig wird. Alle Steuer­ und Gebüh­
renpflichtige, die nicht am SE­
PA­Lastschriftverfahren teilneh­
men, werden gebeten, den zu zah­
lenden Betrag unter Angabe der 

Zahltermin für die 1. Abschlagszahlung 2014 
für Wasser und Abwasser

Buchungszeichen auf eines der fol­
genden Konten zu überweisen:
Konten der Stadtkasse
Sparkasse Markgräflerland, 
Kto. Nr. 8028474, BLZ 68351865
IBAN: DE55 6835 1865 0008 
0284 74; SWIFT/BIC­Code: SOLA­
DES1MGL

Volksbank Müllheim eG, Kto. 

Nr. 20480009, BLZ 68091900
IBAN: DE56 6809 1900 0020 
4800 09; SWIFT/BIC­Code: 
GENODE61MHL

Volksbank Breisgau­Süd eG., 
Kto. Nr. 351555, BLZ 68061505
IBAN: DE83 6806 1505 0000 
3515 55; SWIFT/BIC­Code: 
GENODE61IHR

Volksbank Dreiländereck, 
Kto. Nr. 3493202, BLZ 68390000,
IBAN: DE89 6839 0000 0003 
4932 02; SWIFT/BIC­Code: VO­
LODE66

Postbank Karlsruhe, 
Kto. Nr. 18916750, BLZ 66010075
IBAN: DE54 6601 0075 0018 9167 
50; SWIFT/BIC­Code: PBNKDEFF

Änderung Straßensperrung Müllheimer Straße/Schlüsselstraße
stellenweise in geschlossener Bau­
weise saniert. In der Müllheimer 
Straße finden zwischen Bahnhof­
straße und Im Safranzehnten Stra­
ßenbauarbeiten statt. Für die Neu­
verlegung des Stromkabels werden 
in der Schlüsselstraße im Bereich 
Rebstraße/Kreuzstraße ebenfalls 

weitere Straßenbauarbeiten durch­
geführt.
Die Zufahrt zu den jeweiligen 
Grundstückseinfahrten in der 
Müllheimer Straße und Schlüssel­
straße sind eingeschränkt möglich. 
Der Lieferverkehr zu den Geschäf­
ten kann in Absprache mit den je­

weiligen Baufirmen erfolgen. Der 
Verkehr wird über die Breisacher­, 
Freiburger­ und Max­Schwein­
lin­Straße umgeleitet. Verwenden 
Sie bitte für diesen Zeitraum die 
ausgewiesenen Parkplätze und be­
achten Sie den geänderten Bus­
fahrplan der SWEG. 

Neuenburg aktuell

Bei der Stadt Neuenburg am Rhein sind zum nächstmöglichen Zeit­
punkt folgende Stellen zu besetzen:

- Teamleitung Technische Dienste,
Fachbereich Innere Dienstleistungen

- Teamleitung Ordnungsamt/Bürgerbüro, 
Fachbereich Lebenswerte Stadt

- Sachbearbeitung im Team 
Ordnungsamt/Bürgerbüro, 

Fachbereich Lebenswerte Stadt

Der vollständige Ausschreibungstext erscheint im Internet unter
www.neuenburg.de/buerger/stellenanzeigen 
Auskünfte erteilt die Personalabteilung unter 07631 791 115

Apothekenbereitschaft 
– Nachtdienst

Die Notdienstbereitschaft der 
Apotheken beginnt um 8.30 

Uhr und endet um 8.30 Uhr am 
darauf folgenden Tag.
Weitere Informationen zu den 
Apotheken-Notdienste finden 
Sie seit dem 01.01.2014 auf der 
Homepage www.lak­bw.de 
oder unter der Telefonnummer 
0800/0022833.

Nutzen Sie die kostenlose 
Ökostrom­Beratung unse­

res Partners badenova, lassen Sie 
sich Ihr Ersparnis berechnen. 
Einladung zur Beratung am Mitt­

Unsere Energie
Sparen mit 
Ökostrom

woch, den 16.04.2014 ab 16.00 
Uhr im Bürgerbüro. Bitte bringen 
Sie Ihre aktuelle Verbrauchab­
rechnung mit. Terminvereinba­
rungen unter Tel.  0800 2791010 
oder www.badenova.de/neuen­
burg
Unser Berater Herr Erwin Borne­
mann freut sich auf Sie.

Aus dem Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum 

„ELR) für das laufende Jahr flie-
ßen 47.800 Euro nach Neuen-
burg am Rhein. Das verkündete 
jetzt Minister Alexander Bonde 
vom Landesministerium für Länd-
lichen Raum und Verbraucher-
schutz in Stuttgart.

Die Landesregierung stellt für das 
ELR­Programm 2014 insgesamt 
50,4 Mio. Euro bereit. Damit ist 
beabsichtigt 704 Projekte zu för­
dern. Mit dem Programm wird 
das Ziel verfolgt, den Ländlichen 
Raum als Lebens­ und Wirtschafts­
raum zukunftsfähig zu machen. 
Das ELR­Programm wurde auf 
mehr Nachhaltigkeit ausgerichtet. 
Die wirtschaftliche Leistungskraft 
im Ländlichen Raum wird gestärkt 
und ein wertvoller Beitrag zum Kli­
maschutz geleistet. Die Stadt Neu­
enburg am Rhein erhält eine För­
derung von 7.200 Euro für die Pro­
jektbetreuung mit Ausarbeitung 
von fallbezogenen Quartierskon­
zepten zur innerörtlichen Aktivie­
rung im Stadtteil Grißheim. Außer­
dem werden zwei private Maßnah­
men im Stadtteil Grißheim mit je­
weils 20.000 Euro für die umfas­

Weitere Mittel aus 
dem ELR-Programm

sende Modernisierung mit Beseiti­
gung von Leerständen und Schaf­
fung zeitgemäßer Wohnverhältnis­
se bzw. für die umfassende energe­
tische Modernisierung des Dach­
geschosses gefördert. Für priva­
te Eigentümerinnen und Eigentü­
mer im Stadtteil Grißheim besteht 
die Möglichkeit 2014 Anträge für 
2015 einzureichen. Für den Stadt­
teil Steinenstadt wird dieses Jahr 
ein Entwicklungskonzept erarbei­
tet, so dass ebenfalls eine Antrag­
stellung möglich ist. Hierzu wird es 
noch weitere Informationen in der 
Stadtzeitung geben. Weitere Aus­
künfte bei der Stadtverwaltung, 
Frau Müller, T 07631/791­206.
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ter anderem wurde der neue Stadt­
bus gezeigt, eine Autoschau lock­
te die Automobilbegeisterten, die 
Hilfsorganisationen und die Polizei 
präsentierten sich und gaben mit 
Vorführungen Einblicke in ihre Ar­
beit. Die Kinderkrippen „Goldstü­
cke“ im Gemeindehaus St. Bern­
hard und die „Sonnenwichtel“ am 
Zipperplatz boten den Besuchern 
mit ihren Angeboten allerlei Über­
raschungen. Informationen rund 
ums Buch und zur Leseförderung 
erhielten die Gäste der Stadtbib­
liothek. Die Car sharing­Organi­
sation „Stadtmobil Südbaden“, die 
Gewerkschaft „IG BCE“, der Ver­
kehrsverbund RVF und die Kreis­
verkehrswacht informierten an ih­
ren Ständen über ihre Arbeit. Die 
Kinder konnten sich die Zeit auf 
der Hüpfburg oder bei Spielange­
boten im Dachgeschoss des Rat­
hauses vertreiben. 
Sonnenschein und angenehme 
Temperaturen verführten zu aus­
gedehnte Pause auf dem Rathaus­
platz und oft auch zum ersten Eis 
auf die Hand. Überall duftete es 
nach frisch Gegrilltem. Und die 
Neuenburger Gastronomie warte­
te mit einem vielseitigen Speise­
plan auf. Obwohl Industrie­ und 
Gewerbegebiet etwas abseits der 
Innenstadt liegen, fanden viele Be­
sucher den Weg in die Unterneh­
men. Dazu diente auch ein Pen­
delbus, der die Gäste in kurzen 
Abständen an die jeweiligen Zie­
le brachte. Wissbegierig zeigten 
sich die Besucher vor Ort. Sie lie­
ßen sich oft ganz detailliert die ein­
zelnen Abläufe erläutern. Unterm 
Strich war der Aktionstag eine run­

Aktionstag: tolles Programm begeisterte
Fortsetzung Titelseite… de Sache: Die Betriebe und Orga­

nisationen zeigten nicht nur eine 
große Vielfalt, sondern auch eine 
außerordentliche Leistungsfähig­
keit. Neuenburg wurde seinem Ruf 
als leistungsstarker Einzelhandels­ 
und Gewerbestandort mehr als ge­
recht. mps
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Eine Fülle von Themen beschäf-
tigt den Gemeinderat und 

die Stadtverwaltung in der Zu-
kunft. Viele der neuen Aufgaben 
und Projekte haben allerdings ih-
re Wurzeln in der Vergangenheit 
und wurden über die Jahre wei-
terentwickelt und für die Zukunft 
vorbereitet. In einer Bürgerinfor-
mationsveranstaltung informier-
ten Fachleute über die einzelnen 
Themenbereiche. Dabei wurde 
deutlich, dass die Bereiche Stadt-
planung und -entwicklung, das 
Verkehrsentwicklungskonzept, 
Energie- und Klimaschutz, die In-
nenstadtoffensive und das künfti-
ge Projekt Schlüsselstraße durch-
aus ineinandergreifen. Weitere 
Themen waren Bildung und Be-
treuung wie auch die archäolo-
gische Ausgrabungen. Rund 200 
Bürger waren zu den Kurzvorträ-
gen ins Stadthaus gekommen.

Es tut sich was in der Zährin­
gerstadt. Überall entwickelt sich 
die Stadt weiter, manche Projek­
te stehen in direktem Zusammen­
hang mit der Landesgartenschau, 
andere rücken für die Innenstad­
tentwicklung in den Vordergrund. 
Sicher ist: Neuenburg am Rhein 
macht sich auf in eine gute Zu­
kunft. 

Stadtplanung & -entwicklung
Einer der diesen Prozess seit An­
fang der Neunziger Jahre begleitet, 
ist Stadtplaner Dr. Bernd Fahle. Im 
Laufe der vergangenen 23 Jahren, 
in der er die Entwicklung Neuen­
burgs begleitet hat, sei eines deut­
lich geworden: Man braucht für die 
Entwicklung einen langen Atem 
und einen roten Faden, der sich 
durch die einzelnen Planungspha­
sen ziehen muss. Heute stünde die 
Stadt vor dem nächsten Schritt; Die 
Stadt Neuenburg geht zum Rhein. 
Die Auswirkungen der Tulla’schen 
Rheinbegradigung durch den Bau 
des Kanals und die Verkehrswege 
wie die Bundesstraße und die Au­
tobahn bildeten noch die Barrieren 
auf diesem Weg. Mit der Konzep­
tion der Landesgartenschau sol­
len diese Hindernisse überbrückt 
werden. Als eine weitere Säu­
le für die Stadtplanung gilt die In­
nenstadtentwicklung mit einer ent­
sprechenden Verdichtung. „Hier 
ist die Stadt durch viele freigeblie­
benen Flächen geradezu prädesti­

Bürgerinformation: Rund 200 Zuhörer erfuhren 
über viele Planungsaktivitäten in der Stadt

niert“, betonte der Planer. Dr. Fah­
le spricht dabei von der Qualifizie­
rung der Innenbereiche, um die 
städtische Infrastruktur auszubau­
en und zu stärken. Dazu bedür­
fe es der konsequenten Bürgerbe­
teiligung, um alle Ziele erreichen 
zu können. Was mit einzelnen Ar­
beitskreisen, zum Beispiel für das 
Stadtmarketing vor vielen Jahren 
begonnen hatte, sei sehr intensiv in 
den Zukunftswerkstätten zu ganz 
unterschiedlichen Themen fortge­
setzt worden. Neben der Grund­
idee, die Kernstadt geht wieder 
zum Rhein, habe man bereits vom 
östlichen Stadteingang her mit der 
weiteren Entwicklung bereits be­
gonnen. Fahle nannte als Beispiel 
die geplante Bebauung des ehe­
maligen Unser­Areals, das künfti­
ge Wohnquartier auf dem Grund­
stück der Gärtnerei Saurer, die Sa­
nierungsgebiete „Ortsmitte I, II, 
III“, die Bebauung auf dem ehema­
ligen Postareal in der Ölstraße und 
die Entwicklung am Rathausplatz, 
die heute als das zweite „Zähringer 
Kreuz“ gilt. Das Cusenier­Gebäu­
de wird derzeit von einem mög­
lichen Investor untersucht. „Die 
Bausubstanz ist, wie sich bereits 
herausgestellt hat, schlechter als 
bisher angenommen“, so Dr. Fah­
le weiter. Ein wichtiges Basispro­
jekt, das wegen seiner außeror­
dentlichen Lage besonders sorgfäl­
tig entwickelt wird, sei die künfti­

ge Bebauung zwischen Schlüssel­
straße und Metzgerstraße. Bereits 
auf den Weg gebracht ist das Pro­
jekt „Kronenrain“ wo unter ande­
rem ein Parkhaus entstehen wird. 
Darüber könnte sich Fahle ein kon­
zeptionelles Seniorenwohnen vor­
stellen, auch die Idee einer „Stadt­
terrasse“ ist in der Diskussion. Das 
„Hindernis B 378“ auf dem Weg 
zum Rhein wird durch ein im­
posantes Brückenbauwerk über­
spannt. Die Autobahnüberbauung, 
ein „schwieriges, aber immer noch 
aktuelles Konzept“ könnte noch in 
diesem Jahr als Satzung für einen 
Bebauungsplan beschlossen wer­
den. Unter anderem könnte auch 
der Aldi­Markt am Wuhrloch dann 
dort untergebracht werden. „Lie­
be Neuenburgerinnen und Neu­
enburger, Sie sehen, es geht was in 
ihrer Stadt“, betonte der Stadtpla­
ner abschließend.

Verkehrsentwicklungskonzept
Direkte Berührungen mit der Stad­
tentwicklung hat das Verkehrsent­
wicklungskonzept, das von Al­
exander Colloseus vom Ingenieur­
büro Fichtner Water & Transpor­
tation vorgestellt wurde. Er unter­
teilt das Konzept in die Themen­
bereiche „motorisierter Individual­
verkehr“, „ruhender Verkehr“, „Öf­
fentlicher Personennahverkehr“, 
„Radverkehr“, „Fußgängerverkehr“ 
und „Mobilitätsmanagement“. 

Für den Kraftfahrzeugverkehr ste­
hen der Umbau der Anschlussstel­
len der Autobahn und die beiden 
Kreuzungen am Kronenrain und 
an der Bundesstraße zu Kreisver­
kehrsanlagen an. „Damit wird der 
Rückstau auf die Autobahn abge­
baut und der Verkehr flüssiger ab­
gewickelt“, erklärte der Ingenieur. 
Der Umbau der Richtbergspange 
mit einer abknickenden Vorfahrt 
in Richtung Bundesstraße 378 soll 
die Neuenburger Innenstadt vom 
Durchgangsverkehr entlasten. Für 
die Schlüsselstraße gibt es ver­
schiedene Möglichkeiten der Um­
gestaltung. Als Schlagworte ste­
hen Verkehrsberuhigung, Multi­
funktionskonzept, Fußgängerzone 
und Einbahnstraße für die künftige 
Diskussion auf dem Plan. Ein wei­
terer Meilenstein ist für Colloseus 
die Ortsumfahrung von Zienken, 
die mittlerweile im Maßnahmen­
plan des Landes dokumentiert ist. 
Parkraumbewirtschaftung und die 
Aktualisierung des Parkleitsystems 
stünden auf der Agenda für den ru­
henden Verkehr. Für den ÖPNV 
sieht der Ingenieur ebenfalls Hand­
lungsbedarf. Begriffe wie die Opti­
mierung über die Taktfolge, die Er­
reichbarkeit der Haltestellen, Um­
steigemöglichkeiten, die Erschlie­
ßung des Landesgartenschau­Ge­
ländes, ein Bürgerbus, Anrufsam­
meltaxi und Rufbusse (ergänzend 
in Abend­ und Nachtstunden) sol­
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len diskutiert werden. Dass Al­
exander Colloseus eher vage als 
konkret bei den einzelnen Punkten 
wurde ist ebenfalls schnell erklärt. 
Das Verkehrsentwicklungskonzept 
soll mit den Bürgern diskutiert und 
deren Anregungen wo möglich mit 
eingearbeitet werden. „Wir stehen 
hier also noch ganz am Anfang. Es 
gibt kein fertiges Konzept“, betonte 
der Ingenieur. 

Innenstadtoffensive
Ein weiterer wichtiger Punkt, der 
mit den beiden vorgenannten The­
men durchaus Berührungspunk­
te hat, ist die Innenstadtoffensi­
ve. Gemeinsam mit der Imakomm 
Akademie will die Stadtverwaltung 
Antworten auf Marketingfragen 
geben, um Handel und Gewerbe 
aber auch bei der Außendarstel­

Bürgerinformation: Viele Themen der 
Stadtentwicklung greifen ineinander

lung der Zähringerstadt neue Im­
pulse zu geben. Dazu findet, so 
Mattias Prüller, von der Imakomm 
Akademie nun eine Bürgerbefra­
gung statt. 
Eine zentrale Frage wird dabei 
sein, wie sich die Innenstadtge­
schäfte nach außen vermarkten. 
Hilfestellung soll im weiteren Pro­
zess von der Akademie kommen. 
Antworten gibt es auch auf Ansied­
lungspotenziale, auf den Abbau 
und die Vermeidung von Leerstän­
den. Grundlage, das zeigte Prüller 
in seiner Präsentation, bildet un­
ter anderem eine Potenzialanalyse, 
die übrigens bis zum Jahr 2030 von 
steigenden Einwohnerzahlen um 
etwa zwei Prozent (lt. Stat. Landes­
amt) ausgeht und damit eine Zu­
nahme der Kaufkraft attestiert. Ne­
ben der Potenzialanalyse als ersten 
Baustein zeigt die Imakomm Aka­

demie in einem weiteren Baustein 
Entwicklungsmöglichkeiten, Stra­
tegien und die Abstimmung ver­
schiedener Faktoren auf. Daraus 
wird zusammen mit den Betrof­
fenen ein Umsetzungsplan entwi­
ckelt, dessen Realisierung ebenfalls 
betreut wird, erklärte Prüller. 

Projekt Schlüsselstraße
Konkret wird es in puncto Städte­
bau im Bereich der Schlüsselstra­
ße. Auf dem rund 3000 Quad­
ratmeter großen Grundstück ent­
wickelt die STEG Stadtentwick­
lung GmbH im Auftrag der Stadt 
Neuenburg am Rhein das Projekt. 
Nach einer Standortanalyse wer­
den alle Faktoren für die Vermark­
tung zusammengetragen und mög­
lichen Investoren zur Verfügung 
gestellt. Dabei werden Rahmen­
bedingungen wie mögliche Funk­

tionen, architektonische Vorgaben 
und Faktoren wie beispielsweise 
Standort, Verkehrsanbindung, all­
gemeine Daten zur Stadt und Inf­
rastruktur mit den städtischen Gre­
mien abgestimmt und für die Ak­
quise möglicher Investoren vorbe­
reitet. Ziel sei es, einen nicht groß­
flächigen ergänzenden Einzelhan­
del, Dienstleister beispielsweise 
aus dem Gesundheitswesen in ei­
ner „traufständigen geschlossenen 
Bauweise mit Satteldach und Tief­
garage“ zu entwickeln. Da spielt 
übrigens die Abstimmung mit der 
Innenstadtoffensive eine wichtige 
Rolle.
Über die Themen Energie­ und Kli­
maschutz, Bildung und Betreuung 
wie auch über die neuesten Ergeb­
nisse der archäologischen Ausgra­
bungen berichten wir in der nächs­
ten Ausgabe der Stadtzeitung. mps

Volksbank hat sich diese Verzöge­
rung laut Köpfer gelohnt. „Wertvol­
le Fundstücke und neue Erkennt­
nisse über die Stadtstruktur wur­
den zutage gefördert“, erzählte er. 
Eine Hellebarde, ein Armbrustbol­
zen, ein silberner Todtnauer Pfen­
nig und eine wissenschaftlich fun­
dierte Zeichnung der damaligen 
Bebauung, die nun in einer Vitri­
ne ausgestellt werden, repräsen­
tieren den Erfolg der Archäolo­
gen, so Köpfer weiter. Gleichzei­
tig wolle die Volksbank mit den 
Wandbildern an den Glasflächen 
Identität schaffen. „Wir haben den 
Rhein und den Hochblauen in die 
Metzgerstraße geholt und zeigen 
alle Neuenburger Siegel“, beton­
te der Volksbankchef. Gleichzei­
tig habe das Unternehmen getreu 
dem Werbeslogan „Wir machen 
den Weg frei“ die alte Filiale in der 
Schlüsselstraße für eine neue Stad­
tentwicklung geräumt. Symbolisch 
überreichte er Bürgermeister Joa­
chim Schuster den Haustürschlüs­
sel des alten Gebäudes. Köpfer be­
tonte, dass die meisten Gewerke 
von hiesigen Unternehmen aus­
geführt worden seien. Gründe für 
den Neubau habe es genug gege­
ben, so Köpfer weiter. Das alte Ge­
bäude war nach den Worten Köp­
fers wegen der Raumstruktur und 

der fehlenden Barrierefreiheit nicht 
mehr zeitgemäß. „Dabei ist Neu­
enburg mit rund 7700 Kunden und 
einem Gesamtvolumen von 195 
Millionen Euro für uns ein äußerst 
wichtiger Markt“, betonte der Vor­
standsvorsitzende. Gestaltungs­, 
Raum­, Bau­ und Funktionskon­
zepte erläuterten danach Archi­
tektin Ulrike Gerth und der Ban­
kenplaner Thomas Wunderle. 
Als eine „wichtige Weichenstel­
lung für die Zukunft Neuenburgs“ 
bezeichnete Bürgermeister Schus­
ter den Neubau. „Dieses tolle Ge­
bäude ist schon etwas Besonde­
res“, unterstrich der Bürgermeister 
und zollte der Volksbank für das 
gelungene Projekt Respekt. Es sei 
nicht nur ein Dienstleistungszen­
trum, sondern ein wichtiger Bau­
stein für die Entwicklung der städ­
tischen Infrastruktur. Im Ensemb­
le mit der benachbarten Sparkasse 
sei ein Bankenzentrum entstanden, 
das nun Grundlage für die weitere 
Stadtentwicklung sei. „Gegenüber 
wird das neue Parkhaus, mit des­
sen Bau wir hoffentlich 2015 be­
ginnen können, entstehen“, beton­
te Schuster. Das werde das Park­
problem – nach Schusters Informa­
tion hat die Stadt täglich rund 1000 
Tagesgäste – deutlich mindern und 
Raum für neue Entwicklungen und 
Gestaltungen geben. Das neue 

Gebäude, an dessen Platz einst in 
der Gründerzeit der Zähringerstadt 
ein Handelskontor mit einer Wein­
handlung gestanden haben muss, 
wird auch vier großzügige Mai­
sonettewohnungen und im ers­
ten Obergeschoss Arztpraxen be­

herbergen. „Damit wollen wir an­
gesichts der demografischen Ent­
wicklung in der Ärzteschaft lang­
fristig die ärztliche Versorgung in 
unserer Stadt sicherstellen“, erklär­
te Schuster. Deshalb trete die Stadt 
als Mieter auf. mps

Fortsetzung Titelseite…

Volksbank unterstützt 
Infrastruktur
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Deshalb sollte an warmen Ta­
gen an Buchspflanzen nach 

den zirka ein Zentimeter kleinen 
Räupchen des Buchsbaumzüns­
lers gesucht werden. Sie waren im 
Herbst des Vorjahres aus den Eiern 
geschlüpft und hatten sich, nach 
ein wenig Schabefraß an den Blatt­
unterseiten, in ihre Winterverste­
cke zurückgezogen. Jetzt werden 
sie wieder aktiv. Eine Behandlung 
ist nur sinnvoll, wenn tatsächlich 
Raupen entdeckt werden. Wo die 
Raupen schon im letzten Herbst 
erfolgreich bekämpft worden sind 
oder es keine Eiablage gab, muss 
erst wieder ab Juni mit Befall ge­
rechnet werden. Wichtig für eine 
erfolgreiche Behandlung ist eine 
gute Benetzung der Pflanzen auch 
im Inneren, deshalb dichte Büsche 
mit Stäben oder ähnlichem aus­
einander drücken. Sinnvoll ist es, 
wenn mehrere benachbarte Gar­
tenbesitzer eine gemeinsame Be­
kämpfung organisieren. So wird 
verhindert, dass sich an unbehan­
delten Pflanzen Falter entwickeln 
und es so durch Zuflug aus der 
Nachbarschaft zu erneutem Befall 
kommt. Auch Dienstleistungsunter­
nehmen wie zum Beispiel Betriebe 
des Garten­ und Landschaftsbaus 
können mit der Durchführung der 
Spritzungen beauftragt werden. 
Seit Anfang 2013 steht zur biolo­

Beratungsstelle 
für Energie

Die Beratungsstelle steht Ih­
nen jeden Mittwoch zwi­

schen 16.00 und 18.00 Uhr, im 
Fraktionszimmer des Rathau­
ses, zur Verfügung. Zur Termin­
vereinbarung wenden Sie sich an 
Herr Tschernich, E­Mail: marco.
tschernich@neuenburg.de, Tel.: 
07631/791­214, oder an das Bür­
gerbüro der Stadt Neuenburg am 
Rhein, Tel.:07631/791­0.

DRK: 19222 – Änderung 
Erreichbarkeit

In der Vergangenheit konnte die 
Rufnummer 19222 ohne Vor­

wahl genutzt werden um eine 
Krankentransportfahrt bei der in­
tegrierten Leitstelle Freiburg anzu­
melden. Seit dem 22.03.2014 ist 
diese Rufnummer außerhalb des 
Stadtkreises Freiburg nicht mehr 
ohne Vorwahl zu nutzen. Wei­
terhin erreichen Sie die integrier­
te Leitstelle über die Rufnummer 
0761/19222.

Präsentationen
im Internet

Die Präsentationen der Bür­
gerinformationsveranstal­

tung vom 04.04.2014 sind auf 
der Startseite „Bürger“ auf der 
Homepage der Stadt Neuen­
burg am Rhein unter www.neu­
enburg.de eingestellt.
Ihre Stadtverwaltung

Sprechstunden 
Rentenversicherung

Der Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversiche­

rung, Heinz­Joachim Bähr, erteilt 
Auskunft in allen Fragen der Deut­
schen Rentenversicherung und 
hilft beim Ausfüllen von Formula­
ren und Anträgen. Die nächsten 
Sprechtage finden am 23.04.2014 
und am 07.05.2014 im Rathaus der 
Stadt Neuenburg am Rhein statt. 
Telefonische Anmeldung bei der 
Stadtverwaltung Neuenburg am 
Rhein, Tel. 07631/791­0 oder per 
e­mail: buergerbuero@neuenburg.
de. Zum Sprechtag sind Versiche­
rungsunterlagen, Personalausweis, 
Steueridentif ikationsnummer, 
Bankverbindung (IBAN + BIC) und 
der Krankenkassenausweis mitzu­
bringen.

Buchsbaumzünsler ist wieder aktiv

gischen Bekämpfung der kleineren 
Raupen, die kleiner als drei Zenti­
meter sind, das Bacillus­Thuringi­
ensis­Produkt Dipel ES in Kleinpa­
ckungen für den Haus­ und Klein­
garten zur Verfügung. Dieses Mit­
tel sollte aufgrund seiner nützlings­
schonenden  Eigenschaften bevor­
zugt verwendet werden. Es dür­
fen aber alle gegen Schmetterlings­
raupen oder beißende Insekten an 
Zierpflanzen oder Ziergehölzen im 

Haus­ und Kleingarten zugelasse­
nen Pflanzenschutzmittel einge­
setzt werden. Beim Einsatz von Di­
pel ES sollte die Temperatur min­
destens für einige Stunden am Tag 
über 18°C steigen. Auf einen sach­
gerechten Einsatz der Mittel wird 
hingewiesen. Die Anwendungsbe­
stimmungen, Auflagen und Hin­
weise, welche der Gebrauchsan­
weisung zu entnehmen sind, sind 
strikt zu beachten.

Freitag, 11.04.2014, 
20.15 Uhr Der besondere Film: Al­
phabeth, Kino im Stadthaus

Termine außerhalb
Samstag, 12.04.2014, 20.00 Uhr: 
Frühjahrskonzert des Musikvereins 
Grunern, Aula des Faust­Gymnasi­
ums in Staufen

Sonntag, 13.04.2014, 11.00 bis 
17.00 Uhr: Frühlingsfest und Floh­
markt, Gallenweiler

Verlegung Stromleitung

Im Sägeweg Bereich Anwesen Nr. 
10 bis 26 und im Geigenbuck­

weg Bereich Anwesen Nr. 1 bis 5  
wird voraussichtlich ab Montag, 
den 14.04.2014, mit den Arbei­
ten zur Anbindung des Neubauge­
biets „Vogelwäldele“ an das Strom­
netz begonnen.  Die Arbeiten dau­
ern voraussichtlich 6 ­ 8  Wochen. 
Für die Dauer der Arbeiten werden 
die betroffenen Straßen halbseitig 
gesperrt.

Termine aktuell

Die Städte und Gemeinden in 
Baden­Württemberg erhalten 

im Jahr 2014 insgesamt 202 Millio­
nen Euro für die städtebauliche Er­
neuerung. Dies gab  das Ministe­
rium für Finanzen und Wirtschaft 
Baden­Württemberg jetzt bekannt. 
Im Programmjahr 2014 werden 
insgesamt 332 Vorhaben gefördert. 
Im Vergleich zum Vorjahr stiegen 
die Gesamtmittel von 182,4 auf 
202 Millionen Euro Der Stadt Neu­
enburg am Rhein wurde ein För­
derbetrag als Finanzhilfeerhöhung 
der laufenden Sanierungsmaßnah­
men im Sanierungsgebiet Ortsmit­
te III in Höhe von 1.000.000 Euro 
bewilligt. Dies ist der höchste För­
derbetrag an Gemeinden im Land­
kreis Breisgau­Hochschwarzwald.
„Die Städtebauförderung ist unver­
ändert das zentrale Infrastruktur­
programm für die Städte und Ge­
meinden im Südwesten. Sie sichert 

Stadt erhält Förderung 
von einer Million Euro

im großen Umfang Arbeitsplätze 
in Mittelstand und Handwerk und 
hilft Städten und Gemeinden, sich 
städtebaulich zu erneuern und ent­
wickeln“, so Staatssekretär Ingo 
Rust bei der Bekanntgabe des Pro­
gramms. Er begrüßt die Entschei­
dung der Bundesregierung, die 
Bundesfinanzhilfen für die Städteb­
auförderung entsprechend spürbar 
zu erhöhen. Die Bewilligungsbe­
scheide stehen bei den Bund­Län­
der­Programmen noch unter dem 
Vorbehalt der endgültigen Mit­
telbereitstellung für die Bundesfi­
nanzhilfen. Der Bundeshaushalt 
2014 und die darauf aufbauende 
Verwaltungsvereinbarung­Städteb­
auförderung, die der Bund mit den 
Ländern schließt, werden erst im 
Laufe des Jahres nach den Haus­
haltsberatungen im Deutschen 
Bundestag endgültig verabschie­
det.
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Neuenburg:
75 Jahre: Gertraut Häringer
Beethovenstr. 5

72 Jahre: Horst Trefzer
Birkenstr. 18

79 Jahre: Aurelio d’Elia
Markbeinweg 55

76 Jahre: Johann Dorr
Im Rohrkopf 35

70 Jahre: Gerda Rinderle
Müllheimer Str. 26

86 Jahre: Erwin Meisinger
Sandroggenstr. 4

88 Jahre: Liselotte Schindler
Tennenbacherstr. 4

87 Jahre: Gertrud Meisinger
Sandroggenstr. 3

Grißheim:
74 Jahre: Lothar Diringer
Am Rehgarten 5

Steinenstadt:
75 Jahre: Ludwig Furler
Malzackerweg 2

74 Jahre: Erich Lang
Hauptstr. 54

86 Jahre: Klara Flury
Kirchstr. 11

Zienken:
73 Jahre: Gerda Kusserow
Hügelheimer Str. 1

Die Stadtverwaltung gratuliert al-
len Jubilaren recht herzlich zu ih-
rem Ehrentag und wünscht für die 
Zukunft alles Gute und beste Ge-
sundheit!

Glückwünsche

Es erreichten ein Alter 
von…

Die Polizei informiert am Mitt-
woch 16.04.14, 19.00 Uhr im 

Stadthaus Neuenburg über die 
aktuelle Einbruchssituation in der 
Region um Neuenburg. 

Die anhaltende Serie der Woh­
nungseinbrüche in den Bereichen 
Neuenburg, Heitersheim, Müll­
heim, Auggen und Schliengen be­
unruhigt die Bürger zunehmend. 
Mit verstärkten Ermittlungs­ und 
Präventionsaktionen reagiert die 
Polizei. Nachdem die letzte Infor­
mationsveranstaltung im Bürger­
haus Müllheim auf sehr großes In­
teresse stieß, entschlossen sich die 
Verantwortlichen des Polizeipräsi­
diums unter der Leitung des Poli­
zeipräsidenten Bernhard Rotzin­
ger eine weitere Informationsver­
anstaltung in Neuenburg durchzu­
führen. Diese Veranstaltung wird 
nach Aussagen von Kriminalober­
kommissar Frank Erny in enger Zu­
sammenarbeit mit dem Polizeire­
vier Müllheim durchgeführt. Der 
Leiter des Polizeireviers Müllheim, 

Wie schütze ich mich vor Einbrechern?
Dieter Seywald wird über die aktu­
elle Einbruchssituation  im Revier­
bereich Müllheim berichten. 
Viele interessante und hilfreiche 
Tipps und Hinweise zum Schutz 
vor Wohnungseinbrecher erhält 
die Bürgerschaft vom Präventi­
onsexperten Frank Erny des Poli­
zeipräsidiums Freiburg.
Hierbei wird den Zuhörern eröff­
net, welche technische Möglich­
keit einer Gebäudeabsicherung 
möglich ist und welche Verhaltens­
weise vor, während und nach ei­
nem Einbruch erforderlich ist.

Wann schlagen die Täter am häu­
figsten zu und welche Umstände 
verleiten Täter zu Einbrüchen in 
bestimmte Häuser, während an­
dere verschont  bleiben? Habe ich 
die Möglichkeit einen Einbruch zu 
vermeiden und muss ich mich bei 
längerer Abwesenheit besonders 
schützen? Antworten auf diese 
und viele andere Fragen erhalten 
Sie bei der Informationsveranstal­
tung von Kriminaloberkommissar 
Frank Erny; des Weiteren wird er 
auch interessante Einblicke in die 
Vorgehensweise der Täter geben.
Im Anschluss an die Informations­
veranstaltung erhalten die Bürger 
eine Zusammenstellung von wert­
vollen Tipps des Polizeipräsidiums 
Freiburg zum Einbruchschutz.
Die Informationsveranstaltung fin­

det am Mittwoch, 16.04.2014 Uhr 
im Stadthaus in Neuenburg statt. 
Der Eintritt ist frei!
Wir wollen, dass Sie sicher leben – 
Ihre Polizei.

Erwerb von 
landwirtschaftlichen 
Grundstücken

Die Stadt Neuenburg am Rhein 
ist grundsätzlich am Erwerb 

von landwirtschaftlichen Grund­
stücken auf der gesamten Gemar­
kung Neuenburg am Rhein interes­
siert.  Kaufangebote nimmt das Lie­
genschaftsamt, Frau Petra Brom­
berger, Tel. 07631/791­158, e­Mail: 
petra.bromberger@neuenburg.de 
gerne entgegen.Vertrauliche Kundenbefra­

gung im Rahmen der „In­
nenstadtoffensive Neuenburg am 
Rhein“ im Auftrag der Stadt Neu­
enburg am Rhein: Die Stadt Neu­
enburg am Rhein führt in Zu­
sammenarbeit mit der imakomm 
AKADEMIE aus Aalen eine Befra­
gung der Kunden von Neuenburg 
am Rhein durch. Hierbei geht es 
insbesondere darum, das Ein­
kaufsverhalten, die künftige Aus­
richtung der Innenstadtentwick­
lung und die Besuchsgründe für 
die Innenstadt von Neuenburg 
am Rhein zu erfragen. Durch Ih­
re Mitarbeit wirken Sie aktiv am 
Prozess und damit an der Weiter­
entwicklung von Neuenburg am 
Rhein mit! Bitte nehmen Sie sich 
kurz ca. 10 bis 15 Minuten Zeit – 
Ihre Meinung ist uns wichtig! Wir 
bedanken uns schon jetzt für Ih­
re Unterstützung und Ihr Engage­
ment!
Die Befragung endet am Mitt-

woch, den 30. April 2014. 
Sie haben die Möglichkeit über 
folgenden Link an der Befragung 
teilzunehmen: https://www.sos­

Kundenbefragung für 
Innenstadtoffensive

cisurvey.de/befragung­neuen­
burg
Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte direkt an Herrn Andreas 
Bauer, MA, imakomm AKADE­
MIE unter bauer@imakomm­aka­
demie.de. Bei der Stadtverwal­
tung Neuenburg am Rhein steht 
Ihnen Herr Dieter Branghofer 
unter dieter.branghofer@neuen­
burg.de bei Nachfragen zur Ver­
fügung. Fragebögen liegen auch 
in der Geschäftsstelle der Spar­
kasse Markgräflerland, bei Foto 
Ziel und im Bürgerbüro des Rat­
hauses aus. Die ausgefüllten Fra­
gebögen können dort in bereit­
gestellte Rückgabeboxen einge­
worfen werden. Hinweis: Die im 
Fragebogen gewonnenen Daten 
werden nach den gesetzlichen 
Datenschutzbestimmungen er­
fasst und absolut vertraulich be­
handelt. Die Daten werden nur in 
statistisch aggregierter Form dar­
gestellt, ein Rückschluss auf An­
gaben einzelner Personen ist in 
jedem Falle ausgeschlossen. Die 
Stadtverwaltung erhält keine Ein­
sicht in Einzelangaben.
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Erstmalig veranstaltete die 
Grundschule in Neuenburg En­

de März drei Projekttage, bei de­
nen auch engagierte Eltern einge­
laden waren, Projekte anzubieten. 
Dani Kirschner, Betreuungslehrerin 
für die Schulsanitäter der Werkre­
al­ und Realschule in Neuenburg, 
hatte einen Erste­Hilfe­Kurs für die 
dritten und vierten Klassen angebo­
ten, bei dem die 20 Plätze reißen­
den Absatz fanden. Am ersten Tag 
lernten die Schüler die Grundbe­
griffe der Ersten Hilfe. Eigenschutz 
ist wichtig, daher erhielt jedes 
Kind zu allererst eine Warnweste, 
die es anziehen durfte. „So erken­
ne ich immer gleich, welche Kin­
der zu mir gehören“, erklärte Dani 
Kirschner den Effekt der Warnklei­
dung. Was ist eine Rettungsket­
te und wie funktioniert sie? Wozu 
ziehe ich eigentlich Handschuhe 
an und wie wickle ich einen Kopf­
verband, so dass er nicht herunter­
rutscht? All diese Themen wurden 
praktisch bearbeitet, und die Ver­
bände geübt. Wunderkerzen wur­
den verteilt und angezündet. „Auf 
welches Thema will ich jetzt wohl 
überleiten?“, fragte Dani Kirschner 
in die Runde. „Feuer!“, hieß die ra­
sche Antwort und damit war klar, 
dass es um Verbrennungen gehen 
sollte. „Woran habt ihr euch schon 
einmal verbrannt?“, wollte Dani 
Kirschner wissen, und bekam jede 
Menge schmerzhafte Antworten 
zu hören. Am zweiten Tag kam der 
Rettungswagen auf den Hof ge­
fahren. An Bord Bastian Fellhauer 
vom DRK Kreisverband Müllheim, 

Erste-Hilfe-Projekt für Dritt- und Viertklässler

Leiter der Rettungswache in Kan­
dern. Mit viel Humor und voll auf 
der Wellenlänge der Kinder, zeig­
te er ihnen alles, was in so einem 
Fahrzeug an Bord ist, und was man 
damit machen kann. „Ist denn so 
ein Notfall­Koffer schwer?“, wollte 
ein Mädchen wissen, und Bastian 
Fellhauer ließ sie es sogleich aus­
probieren: „Sag‘s du mir!“, forder­
te er sie auf und sofort wollte jeder 
probieren, den Koffer anzuheben. 
Wie funktioniert so eine fahrbare 
Trage eigentlich? Kann man da die 
Beine hochlegen? Und was macht 
man eigentlich mit einer Vakuum­

matratze? Die Schüler durften ge­
meinsam Hand anlegen, um einer 
Mitschülerin die Matratze anzufor­
men, während die Luft abgesaugt 
wurde. Und bevor sie sich versah, 
wurde sie von Bastian Fellhauer 
mitsamt Matratze senkrecht hin­
gestellt und kreischte vor Vergnü­
gen. „Ist das ein Radio?“ wollte ein 
Mädchen wissen, als das EKG­Ge­
rät ausgepackt wurde. Ganz ver­
wundert war sie, als mit Klebern, 
die Pflastern ähneln, und ein paar 
Leitungen, ihre Herzfrequenz im 
Gerät zu hören und auf dem Bild­
schirm zu sehen waren. „Jetzt ist 

da mein Herz drin“, rief sie ver­
wundert und freute sich über den 
Ausdruck, den sie kurz darauf von 
Bastian Fellhauer überreicht be­
kam. Am dritten Tag galt es, wei­
tere Themen kindgerecht zu erklä­
ren und dann gemeinsam mit den 
Kindern große Poster zu gestal­
ten, mit deren Hilfe am Nachmit­
tag den Eltern das Projekt präsen­
tiert werden sollte. In aller Öffent­
lichkeit erhielten die Kinder­Sanitä­
ter ein Erste­Hilfe­Set, ein Malbuch 
und eine Urkunde. „Und die Wes­
ten?“, wollte ein Junge wissen. Die 
durften sie natürlich behalten. 

Am 3. April fiel um kurz vor 
12.00 Uhr in der Innenstadt 

von Neuenburg der Strom aus. 
Rund 70 Prozent der Haushalte 
waren eine Stunde später wieder 
versorgt, um 14.00 Uhr die übri-
gen. Laut Badenova war eine feh-
lerhafte Muffe Grund des Strom-
ausfalls.  

Um 11.50 Uhr ereignete sich 
auf dem Leitungsstück zwischen 
Sandroggenstraße und Bahnhof­
straße ein Fehler auf einem 20 
kV­Kabel. Daraufhin war die In­
nenstadt Neuenburgs ohne Strom. 

Stromausfall in Neuenburg am Rhein:
badenova investiert kräftig ins Netz

Acht Minuten später waren die 
ersten fünf Trafostationen wieder 
am Netz, 12.54 weitere neun, um 
13.00 Uhr weitere drei. Die Kom­
plettversorgung war um 14.00 Uhr 
wieder gegeben, so der Energie­
dienstleister Badenova. Die Scha­
densstelle wurde noch am glei­
chen Tag aufgegraben, damit am 4. 
April mit der Reparatur begonnen 
werden konnte. 
Erst kürzlich, am 24. Februar, hat­
ten Netzexperten der Badenova 
in einer öffentlichen Gemeinde­
ratssitzung über die Hintergrün­
de von Stromstörungen in Neuen­

burg ausführlich informiert. Das 
Neuenburger Stromnetz weist ei­
ne Besonderheit auf, die es anfäl­
lig macht: Es stammt im Kern aus 
den 1950er Jahren, als die Innen­
stadt zirka 2.000 Einwohner hatte. 
Inzwischen sind es 9.000 Einwoh­
ner und entsprechend hoch ist der 
Strombedarf sowie die Belastung 
des Netzes. 
Der Ausbau der Netzinfrastruk­
tur ist hinter der Wachstumsdyna­
mik bei den Einwohnerzahlen zu­
rückgeblieben. Aktuell versorgt 
nur eine 20 kV­Leitung die Kern­
stadt. Auch sind im Neuenburger 

Netz eine Reihe von „Kabelmuf­
fen“ (Verbindungsstücke zwischen 
zwei elektrischen Leitungen) ver­
baut, die nach heutigem Wissens­
stand besonders störanfällig sind. 
Der Energiedienstleister Badenova, 
der vor zwei Jahren das Netz vom 
vorhergehenden Betreiber über­
nommen hat, wird in den kom­
menden Monaten und Jahren in 
großem Stil in das Stromnetz in­
vestieren. 
Badenova bedauert, dass die Neu­
enburger Unannehmlichkeiten we­
gen des Stromausfalls in Kauf neh­
men mussten. 
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Für die Trinkwasserversor-
gung in Neuenburg am Rhein 

hat sich die kostenlose Telefon-
nummer für Notfälle und Stö-
rungen geändert. Die neue 
Nummer lautet 0800-2767767. 
Es ist die identische Störfallnum-
mer, die in Neuenburg am Rhein 
auch für die Erdgas- und Strom-
kunden gilt. 

Der Anruf führt 24 Stunden rund 
um die Uhr zur Verbundleitwar­
te der badenova in Freiburg. Von 
dort aus wird bei Störungen der 
Bereitschaftsdienst  alarmiert. 
Anrufe auf die Handy­Nummer 
unseres Wassermeisters, Herrn 
Kößler, werden ebenfalls auf die 
genannte Störfallnummer umge­
leitet. Die Stadt Neuenburg am 
Rhein wird seit geraumer Zeit 

Wasser: Neue Störnummer 
0800-2767767

beim Bereitschaftsdienst für die 
Trinkwasserversorgung und bei 
der Betriebsführung und Anla­
genbetreuung vom regionalen 
Energie­ und Umweltdienstleister 
badenova unterstützt. Aufgrund 
des krankheitsbedingten Ausfalls 
des Wassermeisters haben die 
Stadt Neuenburg am Rhein und 
badenova jetzt eine Intensivie­
rung dieser Zusammenarbeit ver­
einbart. 
Seit 2010 ist die Stadt Anteils­
eigner und damit einer von ins­
gesamt 96 kommunalen Gesell­
schaftern von badenova. 
Allgemeine Fragen zur Neuen­
burger Trinkwasserversorgung 
beantwortet Herr Tschernich, 
Technische Dienste, (Tel: 07631­
791­214, E­Mail: marco.tscher­
nich@neuenburg.de.

Amtsmeister Otto Meisinger 
hätte heute bei der Ausübung 

seines Berufs auf jeden Fall einen 
Gehörschutz auf: Wenn der letzte 
Neuenburger Ausscheller mit kräf­
tiger Faust den abgegriffenen Holz­
griff der Amtsglocke fasste und die­
se energisch schwang, war das 
nichts für zarte Ohren. Das tönen­
de Erz sollte ja auch einige Stra­
ßen und Gassen weit gehört wer­
den und die Bürger aufmerksam 
machen, was die Verwaltung zu 
verkünden hatte. Im Klartext: Die 
Glocke machte einen höllischen 
Lärm. Stadtarchivar Winfried Stu­
der hat sie, als sie nicht mehr ge­
braucht wurde, für kommende Ge­
nerationen gesichert und im De­
pot des Stadtarchivs verwahrt, wo 
sie als nunmehr stummes Zeug­
nis früherer Lärmemissionen und 
amtlicher Autorität ihr Dasein fris­
tet. Leiser wurde es nach der Ab­
schaffung der Ausschellerei in der 
Stadt aber nicht, wenn die Ver­
waltung ihren Bürgern etwas mit­
zuteilen hatte: In den 1950er Jah­
ren übernahm ein „Lautsprecher­
wagen“ den Job der amtlichen Be­
kanntmachungen. Spätestens heu­
te, wo die Passanten auf der Stra­
ße vielfach mit dem Hören ihrer 
eigenen digitalen Musik­ und Ge­
räuschwelt beschäftigt sind, hätte 

Putzfrau Ilona goes Onleihe

Komödiantisch­unterhaltende Darbietung zur Ausleihe digitaler Me­
dien mit der Künstlerin Constance Debus, SommerhausEvents Ber­

lin: Kann man auch Bücher ohne Papier lesen? In den Onleihe­Biblio­
theken schon! Putzfrau Ilona erklärt den Weg in die wunderbare Welt 
der Onleihe. Und da Ilona ein echter Bücherfan ist, gibt es immer wie­
der kleine Ausflüge in die große Welt der Literatur. Die Komödiantin und 
Mime­Künstlerin Constance Debus sorgt für einen turbulenten Wechsel 
zwischen E­Book und P­Buch und informiert auf ihre direkte Weise, wie 
die neue Technik zum Lesevergnügen verhilft. Wann: Dienstag 13. Mai 
2014, 19.00 Uhr. Wo: Stadtbibliothek Neuenburg, Bildungshaus Boni­
facius Amerbach, Am Stadtgraben 1, 79379 Neuenburg am Rhein, Tel. 
07631­73747, stadtbibliothek@neuenburg.de. Eintritt: Vorverkauf in der 
Stadtbibliothek Neuenburg: 4.­ Euro incl. Getränk Abendkasse: 6.­ Eu­
ro incl. Getränk.

Interessante Objekte erzählen Stadtgeschichte: 
Die Glocke des Ausschellers

das keinen Sinn mehr. Der „Laut­
sprecherwagen“ wurde aber be­
reits 1973 durch ein leiseres und 
zuverlässigeres Medium ersetzt: 
Die Stadtzeitung. Am 1. März 
1973 erschien sie im Verlag Chris­
tian Frenzel erstmals unter dem Ti­
tel „Mitteilungsblatt der Stadt Neu­
enburg am Rhein“. Stadtverwal­
tung und Gemeinderat betonten 
im Editorial, dass das im zweiwö­
chigen Rhythmus an alle Haushal­
te in Neuenburg und Zienken (das 
schon vor der Gemeindereform 
Neuenburger Stadtteil war) ver­
teilte Blatt „eine wichtige Grundla­

ge für die zwingend notwendig ge­
wordene kommunalpolitische Ba­
sisarbeit“ sei. Und man griff im An­
spruch noch höher: Man erhoffe 
sich auch „eine Verbesserung der 
zwischenmenschlichen Beziehun­
gen, denn das Mitteilungsblatt soll 
nicht nur amtlichen Bekanntma­
chungen dienen“, heißt es da wei­
ter. Leserbeiträge wolle man ger­
ne abdrucken, sofern „sie den Ziel­
setzungen dienlich sein können“. 
Dass das gesprochene, oder viel­

mehr unter lautem Glockengebim­
mel ausgerufene Wort in alter Zeit 
unbedingt als verbindlich einzustu­
fen war, zeigt das Eidbuch der Stadt 
Neuenburg aus dem Jahr 1616, das 
sich mit diversen Schwurformeln 
befasst. Darunter nehmen die „leü­
fer und poten“ ein besonderes Ka­
pitel ein. Sie mussten einen „leib­
lichen eid zue gott und allen hei­
ligen“ schwören, das ihnen Auf­
getragene „getrewlich und furder­
lich zu verrichten“. Auch die „Statt­ 
oder Ratsknecht“ hatten ihren Eid, 
der alljährlich erneuert werden 
musste. Hier erfährt man auch, wie 
sie an ihre Aufträge kamen: Der 
„Rathausmitarbeiter“ musste „al­
le morgen zur zeit der friemeß wie 
auch umb mittentag und vesper 
zeit bei des burgermeisters behau­
sung ...erscheinen und allda ....er­
warten, was ime von dem burger­
meister bevohlen wird...“.   D.Ph.
Hinweis
Viele historische Begebenheiten 
aus der Stadt sind zusammenge­
tragen im 2013 erschienenen Buch 
„Historisches Schaufenster Neuen­
burg am Rhein“ von Winfried Stu­
der, erhältlich im Bürgerbüro und 
im Buchhandel.
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Vom 26. bis 28. März fanden an der Rheinschule in Neuenburg Pro­
jekttage statt. Das Projekt in Grißheim „Backen und Basteln rund um 

Ostern“ hat am 2. Tag die Familie Textor in Grißheim besucht. Hier wur­
den wir sehr herzlich empfangen und haben in einer kleinen Präsentati­
on alles vom Ei zum Huhn erfahren. Auch durften wir die Hühner und 
den stolzen Brahma­Hahn uns aus der Nähe betrachten. Zum Abschied 
bekam jedes Kind eine kleine Überraschungstüte mit einem gekochten Ei 
von Textors glücklichen Hühnern. Vielen Dank an Familie Textor, der Be­
such hat uns sehr viel Spaß gemacht und war vor allem sehr informativ!

Steuererklärungen papierlos, 
schnell und möglichst einfach 

an das Finanzamt senden – das 
sind die vorrangigen Ziele des Ver­
fahrens ELSTER. Mit der Einfüh­
rung der vorausgefüllten Steuer­
erklärung konnte nun ein weite­
rer Meilenstein des erfolgreichen 
eGovernment­Projektes erreicht 
werden. Seit Jahresbeginn wird 
den Bürgerinnen und Bürgern eine 
kostenlose Ausfüllhilfe zur Verfü­
gung gestellt, mit der die elektroni­
sche Abgabe der Einkommensteu­
ererklärung vereinfacht wird.
Mit der vorausgefüllten Steuerer­
klärung kann man die der Steuer­
verwaltung von Arbeitgebern oder 
Versicherungen zu seiner Person 
übermittelten Daten abrufen. Ne­
ben Name, Adresse und Religi­
onszugehörigkeit werden auch die 

Landwirtschaftspreis 

Auch 2014 wird der Landwirt­
schaftspreis für unternehmerische 
Innovationen (L•U•I) vergeben: 
Bereits zum 18. Mal wird im Jahr 
2014 der L•U•I vergeben. Bewer­
ben können sich alle landwirt­
schaftlichen Betriebe und Unter­
nehmen oder solche, die in bei­
spielhafter Weise im vor­ und 
nachgelagerten Bereich mit der 
Landwirtschaft zusammenarbei­
ten. Das können Betriebe der Gas­
tronomie, des Handwerks oder des 
Handels sein oder aber Einzelper­
sonen, Gruppen oder Gemeinden 
mit herausragenden Ideen. Es wer­
den die Kategorien Landwirtschaft, 
Unternehmenskooperation und 
Initiativen für Gemeinden unter­
schieden. Bewerbungsschluss ist 
der 30. Juni 2014. Bewerbungsun­
terlagen gibt es als Download unter 
www.lui­bw.de oder bei den betei­
ligten Organisationen. Dort finden 
Sie auch Beispiele von L•U•I ­ Sie­
gern der letzten Jahre. Ansprech­
partner für Südbaden ist Alexander 
Seibold vom Bund Badischer Land­
jugend: 07 61/271 33 552 oder al­
exander.seibold@blhv.de.

KKW Fessenheim: 
Notfallschutzratgeber 
liegt aus

Die Broschüre „Notfallschutz 
– Ein Ratgeber für die Bevöl­

kerung“ mit Informationen über 
Schutzmaßnahmen im Falle eines 
Unfalls im grenznahen Kernkraft­
werk Fessenheim, herausgegeben 
vom Regierungspräsidium Frei­
burg, liegt im Bürgerbüro der Stadt 
Neuenburg am Rhein aus. Auch ist 
der Notfallschutzratgeber auf der 
Homepage des Regierungspräsidi­
ums Freiburg, www.rp­freiburg.de, 
eingestellt.

Standesamtliche
Nachrichten

Eheschließungen
21.03.2014: Julia Meurer und Al­
exander Hinnenberger, Tennen­
bacherstraße 3, 79395 Neuenburg 
am Rhein
 
Sterbefälle
09.03.2014: Heinz Dieter Kraus, 
Luginslandstraße 6, 79395 Neuen­
burg am Rhein
 
17.03.2014: Egon Furler, Tennen­
bacherstraße 8a, 79395 Neuen­
burg am Rhein
 
27.03.2014: Olga Maria Kübler 
geb. Lösch, Tennenbacherstraße 4, 
79395 Neuenburg am Rhein

Mit der Angebotserweiterung 
„Onleihe Dreiländereck“, 

können die Bibliotheksbenutzer 
der Stadtbibliothek Neuenburg am 
Rhein rund um die Uhr und ortsun­
abhängig E­Books, E­Audios und 
E­Papers ausleihen. Die Veranstal­
tungsreihe „Einführung in die di­
gitalen Medien“ möchte die Leser 
unterstützen und einen Überblick 

„Einführung in die digitalen Medien“ 
in der Stadtbibliothek

über die Nutzung der modernen 
Medien geben. Inhalte: Welche 
Hard­ und Software wird benö­
tigt? Wie funktioniert die Onleihe? 
Wie überspielt man digitale Me­
dien vom Computer auf entspre­
chende Endgeräte (E­Book­Reader, 
Tablet­PC, Smartphone, iPhone / 
iPad, MP3Player)? Eigene Endge­
räte können mitgebracht werden. 

Eintritt frei. 
Um Anmeldung in der Stadtbiblio­
thek Tel. 07631­73747 oder E­Mail 
stadtbibliothek@neuenburg.de 
wird gebeten. Dauer der Veranstal­
tung eine Stunde. Referentin: Brit­
ta Anderlei. Die nächsten Termi­
ne: Samstag 12. April 11.00 Uhr, 
Mittwoch 14. Mai 10.30 Uhr, Mitt­
woch 25. Juni 18.30 Uhr.

Die vorausgefüllte Steuererklärung: 
Gut informiert – richtig platziert

Lohnsteuerdaten, Bescheinigun­
gen über den Bezug von Renten­
leistungen und Beiträge zur Kran­
ken- und Pflegeversicherung zum 
Abruf bereitgestellt. So verringert 
sich das mühsame Suchen der Be­
lege. Zudem werden Eingabefeh­
ler vermieden, da die abgerufenen 
Daten einfach in die Einkommen­
steuererklärung übernommen wer­
den können.

Einmalige Registrierung und An­
meldung zum Belegabruf
Voraussetzung hierfür ist die ein­
malige Registrierung am ElsterOn­
line­Portal mit der persönlichen 
Identifikationsnummer sowie die 
Anmeldung zum Belegabruf.
Natürlich kann auch eine ande­
re Person, beispielsweise der Le­
benspartner, ein Steuerberater 

oder Lohnsteuerhilfeverein, bevoll­
mächtigt werden, die Belege abzu­
rufen und bei Erstellung der Ein­
kommensteuererklärung zu ver­
wenden. Die Belege können ange­
zeigt werden, sobald sie der Steu­
erverwaltung übermittelt wurden. 
Aufgrund der gesetzlichen Fristen 
haben z. B. Arbeitgeber und Ver­
sicherungen für die Übermittlung 
der Belege zur Einkommensteuer­
erklärung 2013 Zeit bis zum 28. Fe­
bruar 2014. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.elster.de/Belegabruf.
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Aktive Vereine

Für die Neuenburg Atomics be­
ginnt am kommenden Sonntag, 

den 13.04. die Baseballsaison mit 
einem Pokalspiel beim Verbands­
ligisten, den Göppingen Green 
Sox. Das dies kein einfaches Spiel 
wird, sind sich die Neuenburg Ato­
mics bewusst, denn in der Vorbe­
reitung haben die Neuenburg Ato­

Sechs Mannschaften mit insge­
samt 40 Teilnehmern trafen 

sich am 16.03. in der Neuenbur­
ger Sporthalle zur VR­Talentiade 
um die Talente der Jahrgänge 2003 
und jünger zu Bestimmen. Zusam­
men mit der Volksbank Müllheim 
richtete die HG Müllheim/Neu­
enburg den diesjährigen Bezirks­
vorentscheid der VR­Talentiade 
2014 aus. Hauptaugenmerk die­
ser Sondierung zur Talentesuche 
liegt nicht in reinen handballspe­

Da BW Freiburg 2 das Spiel 
absagen musste, kamen die 

Frauen zu einem kampflosen 8:0 
Erfolg. Ebenfalls einen Sieg, konn­
te die 1. Mannschaft am letz­
ten Spieltag feiern. Mit 6:2 Punk­
ten und 3236:3189 Kegel wurde 
der KSC Bleibach bezwungen. Er­
freulicherweise riss sich die Trup­
pe noch einmal zusammen und 
konnte eine vernünftige Leistung, 

Am Freitagabend fand die Ge­
neralversammlung des Rad­

sportvereins, der dieses Jahr sein 
90jähriges Jubiläum feiern darf, im 
Vereinsheim am Wuhrloch statt. 
Derzeit zählt der Verein 68 Mitglie­
der, davon nur 5 Aktive. Die Suche 
nach neuem Radball­Nachwuchs, 
der derzeit nur 2 Kinder zählt, ge­
staltet sich extrem schwierig. 
Daher wurde beschlossen, Werbe­
flyer über die Schulen zu verteilen 
und mit einer Homepage im Inter­
net zu werben. Neben den Berich­
ten aus den einzelnen Abteilungen 
standen Wahlen an. Neuer 2. Vor­
sitzender ist Marcel Litzler. Im Amt 
verbleiben weiterhin Peter Mül­
ler als Rechner, Marius Müller als 
Schriftführer, Andreas Kößler als 

Nachwuchssorgen plagen die Radballer

Ansprechpartner Radball. Neu im 
Amt als Beisitzer ist Nicolai Do­
magala, der zuvor 2. Vorsitzender 
war. Weiterhin als Kassenprüfer tä­

tig bleiben Konrad Günther und 
Sonja Kößler. Anschließend wur­
den 3 Mitglieder in Abwesenheit 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 

geehrt: Herbert Maier für 50 Jahre, 
Helmut Kößler für 40 Jahre, sowie 
Silke Pfunder für 25 Jahre. Die 1. 
Vorsitzende, Isabella Becker­Mül­
ler, berichtete anschließend, dass 
das Vereinsheim in vier Jahren den 
Baumaßnahmen für die Landesgar­
tenschau zum Opfer fallen wird. 
Alternativ hätte es saniert werden 
müssen, was einen enormen Auf­
wand, sowohl finanziell als auch 
arbeitstechnisch, bedeutet hätte. 
Als Festivitäten sind in diesem Jahr 
ein viertägiger Vatertagshock und 
ein 3tägiges Oktoberfest geplant, 
bei denen die begehrten Radler­
hähnchen mit Pommes oder Brot 
angeboten werden sollen. Für 
Vegetarier wird es  Gemüseeintopf 
geben. 

Atomics spielen auswärts gegen Göppingen
mics nur zwei Spiele gegen Ther­
wil und Stuttgart bestreiten kön­
nen. Die geplanten Spiele gegen 
Karlsruhe und Freiburg konnten 
leider nicht stattfinden. So müssen 
sich die Atomics am Sonntag wahr­
scheinlich auch erst einspielen und 
wollen derzeit auch nicht von ei­
ner klaren Favoritenrolle sprechen. 

Saisonauftakt in der 2. Bundesli­
ga ist am Samstag, 26.04. bei den 
Frankfurt Eagels. Die ersten Heim­
spiele finden am Samstag 3. Mai 
gegen die Heidenheim Heideköp­
fe statt. 
Die Atomics präsentierten sich 
und den Baseballsport am ver­
gangenen Sonntag an der Gewer­

beschau in Neuenburg. Zahlrei­
che Gäste konnten sich über die 
Sportart und den Verein informie­
ren. Das T­Ball Team der Atomics 
nahm erfolgreich an einem Hallen­
turnier bei den Therwil Flyers teil. 
Zum Abschluss gab es Medaillen 
für alle Teilnehmer und die Kinder 
hatten riesigen Spaß.

HG empfängt 40 Nachwuchshandballer zur VR-Talentiade
zifischen Übungen sondern soll im 
wesentlichen die koordinativen Fä­
higkeiten der Kinder ansprechen. 
Dabei mussten die Kinder bei fünf 
Koordinationsübungen ihr Können 
demonstrieren und in zwei Spielen 
ihre handballerischen Qualitäten 
unter Beweis stellen. Hierbei zeig­
te sich durchweg, dass die Übun­
gen gut geeignet waren die wah­
ren Talente herauszufiltern, da sich 
jeweils nur einige wenige Teilneh­
mer pro Station von der breiten 

Masse abheben konnten. Am En­
de der Talentiade konnte man al­
len Teilnehmern ansehen, dass ih­
nen der Wettkampf sichtlich Spass 
bereitet hat, egal ob sie sich qualifi­
zieren konnten oder nicht. Ausser­
dem konnte jeder Teilnehmer ei­
ne Urkunde und einen Kopfhöhrer 
mit nach Hause nehmen. Für die 
HG verlief die Talentiade überaus 
erfolgreich, da sie die Hälfte der 
begehrten 12 Plätze für die nächs­
te Runde ergattern konnten. Vielen 

Dank nochmals an die vielen Hel­
fer und Betreuer, die diesen schö­
nen Tag ermöglichten und für al­
le Teilnehmer und Anwesenden 
zu einem ereignisreichen Erlebnis 
machten.

KC Fortuna Neuenburg
zum Saisonende, abliefern. Die Er­
gebnisse: Richard van Steenis 555, 
Hubert Bierle 554, Alexander Sü­
ße 552, Ralf Fader 550, Uli Faller 
525 und Jürgen Selz mit 500 Kegel. 
Die 2. Mannschaft musste sich, 
am Sonntag bei der SG SW Frei­
burg­SKC Hochdorf, mit 1:7 Punk­
ten und 3052:3194 Kegel geschla­
gen geben. Hier spielten: Mike 
Winter 546, Michael Sonnenberg 

536, Konrad Schmidt 525, Alois 
Stuchly 520, Ronald Güldner 481 
und Heinrich Kienzler mit 444 Ke­
gel. 
Leider muss man davon ausge­
hen, dass neben der 1. Mannschaft 
auch die Zweite und die Frauen ei­
ne Klasse absteigen werden. End­
gültig weiß man das aber erst vor 
der neuen Spielzeit, nachdem die 
Mannschaftsmeldungen vorliegen. 

DOG – Die 
Hundekottüten 

Im Bürgerbüro können zukünf­
tig Gassibeutel­Halter zum Preis 

von 4,­­ Euro erworben werden. 
15 Hundetüten auf der Rolle fasst 
dieses Hygiene­Kit. Sie können 
einfach und schnell aus der Mit­
telöffnung herausgezogen wer­
den. Auch das Austauschen der 
Hundekotbeutelrolle geht simpel 
und schnell, denn das Ende lässt 
sich einfach abschrauben. Neue 
Rolle rein, fertig. Saubere Sache. 
Mit dem Clip kann der Gassibeu­
tel­Halter an die Gürtelschlaufe, ei­
ne Tasche oder auch die Hundelei­
ne geclipt werden.
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Neuenburg am Rhein bedanken sich bei allen Unternehmen, Einzelhändlern, Gastronomen, Hilfsor-
ganisationen, Vereinen und allen sonstigen Beteiligten sowie den vielen Besuchern für einen erfolgreichen und herrlichen Aktionstag zum „Neuenburger Früh-
ling“ am vergangenen Sonntag. Wir wünschen Ihnen weiterhin wunderschöne Frühlingstage.  Ihre Stadtverwaltung  Neuenburg am Rhein  
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Am vergangenen Wochen­
ende fand das Frühlingstur­

nier auf dem Hofgut Kaltenher­
berge statt. Hier platzierte sich ei­
ner der jüngsten aktiven Reiter des 
RFSV Laurenz Lukas auf dem vier­
ten Platz im Springreiterwettbe­
werb mit Luciana und der Wert­
note 7,1. Im anschließenden Stan­
dard­Spring­Wettbewerb sicher­

Am 29.03. und 30.03 fand in 
Lörrach Grüttparkstadion 

die FCI Ausscheidung der Besten 
Schäferhunde aus Baden statt. Der 
Neuenburger Schäferhundeverein 
konnte 3 Teilnehmer anmelden. 
August Böhler mit Bila, Arno Stief­
vater mit  X , Marianne Bühler mit 
Zicko. 
44 Teilnehmer aus ganz BADEN 
waren mit Ihren Vierbeinern (Schä­
ferhunde) am Start. Der Wettkampf 
besteht aus drei Sparten. Spurensu­
che / Fährte, Gehorsam und dem 
Schutzdienst. In der Fährte richtet 

Am 29. und 30. März fanden im 
Freiburger Westbad die dies­

jährigen Bezirks­ und Bezirksjahr­
gangsmeisterschaften der kurzen 
Strecken auf der Langbahn statt. 
Insgesamt hatten 291 Schwimmer 
aus 16 Vereinen aus dem Bezirk 
Oberrhein ihre Teilnahme ange­
meldet. 
Die Startgemeinschaft Badenwei­
ler­Neuenburg­Müllheim war zu 
diesem Wettkampf mit 22 Athle­
ten angereist.
Als neue Bezirksmeisterinnen ihres 
Jahrgangs konnten sich Caroline 

Grisser G śchlänzte

Zur Erinnerung, heute Abend 
um 20.00 Uhr findet unse­

re Generalversammlung im Club­
heim in Grißheim statt, zu der wir 
alle Aktiv­ & Passivmitglieder, so­
wie Freunde und Gönner des Ver­
eins recht herzlich einladen möch­
ten.

Haus & Grund 

Haus & Grund Eigentümer­
schutzgemeinschaft Mark­

gräflerland e. V. informiert: Vor­
trag: Mein Mieter hat die Kaution 
nicht bezahlt! Wann und wie kann 
ich kündigen? Am Mittwoch, den 
16. April 2014, 18.00 Uhr, findet 
ein Vortrag statt, zu dem wir un­
sere Mitglieder herzlich einladen. 
Es wird um telefonische Voranmel­
dung gebeten! Tel. 07631/14982

Vortrag: Wärmedämmung
bei Reihenhäusern
Am Mittwoch, den 30. April 2014, 
18.00 Uhr, findet ein Vortrag statt, 
zu dem wir unsere Mitglieder herz­
lich einladen. Es wird um telefoni­
sche Voranmeldung gebeten! Tel. 
07631/14982

Landfrauenverein

Am Dienstag, 29.04. findet un­
ser Tagesausflug mit Besichti­

gung vom Wasserkraftwerk Rhein­
felden statt. Da diese Besichtigung 
2 bis 2 1/2 Std. geht und man sehr 
gut zu Fuß sein sollte, können die­
jenigen, die nicht mitlaufen können 
oder möchten, direkt zu Schloß 
Beuggen gehen, wo wir auch un­
ser Mittagessen bekommen. An­
schließend fahren wir nach Bad 
Säckingen zu einem Müllmuse­
um und machen dort Kaffeepause. 
Den Abschluss werden wir hier in 
der Umgebung machen. Die Ab­
fahrtszeiten werden im kommen­
den Mitteilungsblatt bekannt ge­
geben. Anmeldung bei Martina 
Reinert, Tel. 07634 / 506682 (ab 
18:00 Uhr) oder E­Mail: martina.
reinert@gmx.de

Riesirutscher

Unsere erste Monatsversamm­
lung in diesem Jahr findet 

am Mittwoch, 16.04.2014 um 
20.00 Uhr in unserem Clubheim 
statt. Themen: Aktivwahlen, Me­
ckerstammtisch und 1. Mai. Die 
Generalversammlung wird am 
09.05.2014 sein. Schwimmer im Freiburger Westbad

Schulte­Oestrich und Eva Kasper 
jeweils über 200m Schmetterling 
feiern lassen. Eva Kasper war mit 
3 zusätzlichen zweiten Plätzen zu­
gleich die erfolgreichste Schwim­
merin der SG. 
Ebenfalls auf dem Siegertreppchen 
landeten Samuel Seifert mit 2 Sil­
bermedaillen und einmal Bronze, 
Marvin Beermann mit 2x Silber, 
Leon Grabosch mit einer Silber­ 
und Bronzemedaille und Annema­
rie Schulte­Oestrich mit 2 Bron­
zemedaillen. Jeweils einen dritten 
Platz und somit Bronze erreich­

ten Lara Bechtel, Stefanie Gill, Je­
nnifer Graewe, Miriam Klein, Yan­
nick Lutz und Julia Schulte­Oe­
strich. Sowohl die Damen­ wie 
auch die Herren­Staffel erzielten 
über 4x100m Schmetterling einen 
hervorragenden 3. Platz.
Bei 80 Einzelstarts konnten die 
Schwimmer der SG 72 neue per­
sönliche Bestzeiten aufstellen, was 
durchaus als positive Konsequenz 
der hohen Trainingsleistung gewer­
tet werden kann. Trainer wie Sport­
ler waren sehr zufrieden mit diesen 
Ergebnissen.

Schäferhundeverein
Herr Helmut Hecker, in der Un­
terordnung Frau Ilona Fornal im 
Schutzdienst Herr Markus Schmitt. 
Marianne Bühler mit Ihrem Zicko 
hatten leider keinen guten Tag er­
wischt. Zicko war sehr übermütig 
und Marianne hatte es schwer ein 
ekorrekte Arbeit zu zeigen. August 
Böhler mit seiner Bila hatte Pech 
in der Fährtenarbeit und kam des­
halb auch nicht in die gewünsch­
te Wertung. 
Arno mit seinem X zeigte ein tolle 
Arbeit in Allen 3 Sparten und  hol­
te den 3. Platz  für die Neuenbur­

ger an diesem Wochenende. Arno 
wird sich nun in Viernheim bei der 
FCI Länderqualifikation mit den 
besten Hundeführern und deren 
Schäferhunden aus allen Bundes­
ländern messen. Wir drücken fest 
die Daumen das Arno und X wei­
terkommen. 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Stadt Neuen­
burg und dem FCN, dass sie uns 
die Möglichkeit gegeben haben 
unsere Hunde auf dieses Wochen­
ende im Fussballstadion von Neu­
enburg vorzubereiten.

Reit-und Fahrsportverein
te sich Laurenz Lukas den zweiten 
Platz mit seinem Pony Luciana. In 
einer höheren Klasse, einem Sprin­
gen der Klasse A** konnte sich An­
tonia Bölk mit ihrem Wallach In­
dependence den achten Platz si­
chern. Am darauffolgenden Tag er­
ritt sich dieses Paar einen sechsten 
Platz in der Punktespringprüfung  
Klasse A**. Am 12.4. und 13.4. fin­

den auf dem Gelände des RFSV 
Neuenburg zwei Lehrgänge statt. 
Einmal der Vielseitigkeitslehrgang 
mit Jürgen Allgöwer und gleichzei­
tig ein Westernlehrgang mit Hen­
ning Daut. Zuschauer sind herzlich 
willkommen. Infos zu unseren Ver­
anstaltungen und unserem 30jäh­
rigen Jubiläum des Vereins unter 
www.reitverein­neuenburg.info.
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Die diesjährige Hauptversamm­
lung stand im Zeichen von 

Neuwahlen des 1. Vorsitzenden, 
des Schriftführers und der Beisitzer 
für weitere 2  Jahre.
Im Vorfeld hatte Protokollführer 
Michael Steiert nochmals das ver­
gangene Geschäftsjahr Revue pas­
sieren lassen und die Aktivitäten, 
die im Jubiläumsjahr u. a. mit dem 
Kirchenkonzert, dem Gemein­
schafts­ und dem Jahreskonzert, 

Im Rahmen des „Aktionstages 
Neuenburger Frühling“ am 6.04. 

nahmen die Jugendabteilung und 
der Förderverein des FC Neuen­
burg die Gelegenheit wahr, sich in 
und vor der Sparkasse Markgräfler­
land den zahlreichen Besuchern 
zu präsentieren. Mit einem Wett­
bewerb im Torwandschießen, ei­
nem Tischkicker sowie dem Auf­
tritt der Cheerleader wurde ein ab­

FC Steinenstadt

Ergebnisse:
FC Steinenstadt 1 – Spfr. Hügel­
heim 1­ 0:5
FC Steinenstadt 2 – Spfr. Hügel­
heim 2 ­ 3:3
A­Jgd. SG Steinenstadt – SC Haa­
gen – 0:1
C­Jgd. verlegt auf 11.04.
D­Jgd. verlegt auf 09.04.
E­Jgd. Spielfrei
AH Obermünstertal – AH Steinen­
stadt 5:0
Vorschau:
So. 13.04.14 FC Steinenstadt 1 – 
DJK Schlatt 1 – 15.00 Uhr
So. 13.04.14 FC Steinenstadt 2 – 
DJK Schlatt 2 – 13.00 Uhr
Sa. 12.04.14 B­Jgd. SG Steinenstadt 
– VfB Waldshut – 14.00 Uhr (Be­
zirkspokal)
E­Jgd. Spielfrei
Fr. 11.04.14 AH Steinenstadt – AH 
Ehrenstetten – 18.00 Uhr
Weitere Infos unter www.fcstei­
nenstadt.de

Am Mittwoch den 26. März 
2014 hielt der Frauenverein 

Steinenstadt seine diesjährige Jah­
reshauptversammlung ab. Nach 
den Begrüssungsworten von Ulla 
Mayer und der Totenehrung folgte 
der Bericht der Schriftführerin und 
der Rechnerin. Als nächstes stan­
den Wahlen der Gesamtvorstand­
schaft auf dem Programm. Als 

Frauenverein Steinenstadt
Wahlleiter fungierte Hans Wink­
ler. Wahlergebnis: 1. Vorsitzende 
Ulla Mayer, 2. Vorsitzende Doris 
Ehmke. Schriftführerin bleibt Ani­
ta Hericks ebenso Monika Drechs­
ler Rechnerin. Beisitzerinnen sind 
weiterhin Jaci Imm, Elli Kurzbach 
und Claudia Grether. Für die aus 
gesundheitheitlichen Gründen 
ausgefallene Kassenprüferin An­

nette Schöpflin springt Brunhilde 
Nunninger ein. Sie wird zusam­
men mit Silvia Scherrer vorerst die 
Kassenprüfung übernehmen. Da­
nach hatte Ulla Mayer eine Ehrung 
vorzunehmen. Sie dankte Fr. Mo­
nika Lösle für ihr Engagement in 
den letzten Jahren und ernannte 
Sie zum Ehrenmitglied. Frau Lösle 
wurde mit einer Urkunde und ei­

nem Blumenstrauß bedacht. Auch 
den Frauen des Sozialkreises unter 
der Leitung von Hildegard Herzog 
wurde mit einem Gutschein herz­
lich für Ihre Arbeit gedankt. Eben­
so den fleissigen Frauen die die Ni­
kolaussäckchen befüllten. Im An­
schluss an den offiziellen Teil zeig­
te uns Günther Dellers einen Film 
über unsere Reise nach Berlin.

FC Neuenburg
wechslungsreiches Programm ge­
boten. Der Verkauf von Kaffee 
und Kuchen rundeten das Ange­
bot ab. König der Torwand wur­
de nach einem spannenden Ste­
chen Hans Richter von der D1 des 
FC Neuenburg. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an alle, die uns da­
bei unterstützt haben: die Sparkas­
se Markgräflerland, Cafe Schwei­
kert, Eiskaffee Dolce&Amaro, Pen­

ny­Markt Neuenburg, allen Ku­
chenbäckerinnen und Helfern, die 
sich immer aus den gleichen Per­
sonen zusammensetzen.
 
Vorschau
Am Samstag, 12.04.14 emp­
fängt die erste Herrenmannschaft 
den PTSV Jahn Freiburg im hei­
mischen Rheinwaldstadion. An­
pfiff ist um 16.00 Uhr. Die zwei­

te Herrenmannschaft ist am Sonn­
tag, 13.04.14 zu Gast beim SC Vö­
gisheim-Feldberg. Anpfiff ist um 
15.00 Uhr. Die dritte Herrenmann­
schaft spielt am Sonntag, 13.04.14 
bereits um 12.30 Uhr gegen die 
Reserve des SC Vögisheim­Feld­
berg 2. Unsere Frauenmannschaft 
ist am Sonntag, 13.04.14. zu Gast 
in Buchenbach. Anpfiff ist um 
17.00 Uhr.

Generalversammlung der Stadtmusik  Neuenburg
der Ausrichtung des Johannisfes­
tes und diverser kleinerer Auftritte 
äußerst umfangreich waren, nach­
vollzogen. Im Kassenbericht, vor­
gestellt von Rechner Jochen Ter­
hardt, wurden detailliert die Ein­ 
und Ausgabenpositionen erläutert. 
Mit dem Bericht der Kassenprüfer, 
vorgetragen von Horst Rock, wur­
de die gesamte Vorstandschaft ent­
lastet. Als Vertreter der Stadt Neu­
enburg fungierte Christoph Ziel als 

Wahlleiter. 
Zum 1. Vorstand wurde durch die 
anwesenden Mitglieder erneut Da­
niel Terhardt gewählt. Schriftfüh­
rerin blieb Corinna Grimm­Steiert 
und als Beisitzer stellten sich Marc 
Vonflie und Michaela Walburg zur 
Verfügung.
Breiten Raum nahm seitens des 
Rechners Erläuterungen zum Stand 
der Einführung des neuen SE­
PA­Systems ein. Die genauen Re­

gularien zum Einzug der Mitglieds­
beiträge, der Mandatsreferenz­
nummern und anderer Bestim­
mungen sind Bestandteil des Pro­
tokolls der diesjährigen Hauptver­
sammlung und von jedem Aktiv­ 
und Passiv­Mitglied einzusehen.
Über die Ehrungen anlässlich der 
Generalversammlung berichten 
wir gesondert.
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Ergebnisse: TUS Oberrotweil ­ SG 
Grißheim (B2) 7:0 SG Teningen ­ 
SG Grißheim (B1) 0:2 SG Kirchho­
fen ­ SG Grißheim (C1) 2:4 SG Bi­
engen ­ SG Grißheim (D2) 16:1 SV 
Hartheim ­ SF Grißheim (E1) 11:3 
TuS Obermünstertal ­ SG Griß­
heim (A1) 0:5
Vorschau: 
SA, 12.04.2014, 13.00 Uhr SG 
Grißheim (B1) ­ SG Freiburg­St. Ge­
orgen SA, 12.04.2014, 13.30 Uhr 

Vergangenen Sonntag hatte das 
Jugendorchester der Trach­

tenkapelle Steinenstadt zum Früh­
lingskonzert eingeladen. An die­
sem Nachmittag präsentierten sich 
die Nachwuchsmusikanten sowohl 
im Gesamtverband als auch in Ein­
zelvorträgen dem Publikum in der 
gut gefüllten Baselstabhalle.
Den Anfang machte die Bläser­
klasse, also die jüngsten Mitglie­
der der Kapelle. Außer drei Quer­
einsteigern hatten alle im Herbst 
2012 mit ihrer musikalischen Aus­
bildung begonnen. Als Vororches­
ter übten sie das erste Zusammen­
spiel in der größeren Gruppe, um 
dann in das Jugendorchester ein­
steigen zu können. Dieser Umstieg 
wurde nach zwei letzten Liedern 
als Bläserklasse vollzogen, sodass 
das gesamte Jugendorchester nun 
stolze 31 Musikerinnen und Musi­
ker zählt. 
Alle zusammen boten sie im Laufe 
des Nachmittags eine solide Vor­
stellung. Das bunte Programm – 
von Evergreens wie Chariots of Fi­
re und Twist and Shout bis zu Me­
lodien aus dem Disney­Film Bä­

Über mangelnde Unterstützung hat sich der Vorstand der Ten­
nisabteilung beim diesjährigen Frühjahrsputz nicht bekla­

gen können. Viele fleißige Helfer haben am letzten Samstag im März 
bei traumhaftem Wetter die Anlage für die anstehende Saison vorberei­
tet und vom Winterschmutz befreit. Zu tun gab es eine ganze Menge! 
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! Etwas sportlicher ging es 
dann am Abend in der Tennishalle Müllheim beim traditionellen „Schor­
lecup“ weiter.

HG Handball

Zusammenfassung:
In einem sehr spannenden und 
temporeichen Spiel gewinnen die 
HG Herren I mit einer geschlos­
senen Mannschaftsleistung und 
überragendem Torwart gegen den 
TG Altdorf verdient mit 28:35. Die 
Damen mussten mit einer Rumpf­
truppe gegen die TB Kenzingen an­
treten und verlieren das Spiel mit 
36:22 vorallem durch eine schwa­
che erste Halbzeit.

Ergebnisse akt. Spieltag:
Damen I TB Kenzingen ­ HG 
Müllh/Neu 36:22 
männl. A­Jgd TSC Blumberg ­ HG 
Müllh/Neu 0:0 (2:0)
Herren I TG Altdorf ­ HG Müllh/
Neu 28:35 
Herren II SF Eintr. Frbg 2 ­ HG 
Müllh/Neu 2 35:20 
männl. C­Jgd Regio­Hummeln ­ 
HG Müllh/Neu 23:36 
männl. D­Jgd HG Müllh/Neu ­ HC 
Karsau 23:9 
männl. E­Jgd HG Müllh/Neu ­ SG 
Maulb/Stein 7:5 
männl. E­Jgd HG Müllh/Neu 2 ­ 
HC Karsau 16:4 
männl. E­Jgd HG Müllh/Neu 2 ­ SG 
Maulb/Stein 6:7 
männl. E­Jgd HG Müllh/Neu ­ HC 
Karsau 20:0

Ferienlager 2014
der KJG

Nutellabrotorgien, Mädels­
tag und Kissenrugby, Freund­

schaftsbändchen, Wasser marsch, 
ein etwas anderer Gottesdienst, 
Morgenlob und Sternstunde, Na­
turgewalten in den Alpen. Dies 
und noch viel mehr erwartet die 
Teilnehmer des Ferienlagers der 
KjG auch in diesem Jahr. 
Das bewährte Leitungsteam wird 
für die Zeit vom 16. bis 30. August 
in Lenzerheide ein abwechslungs­
reiches Programm zusammenstel­
len und einmal mehr den Beweis 
erbringen, dass es tatsächlich ein 
Leben jenseits vom Internet gibt. 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von 9 – 16 Jahren sind herzlich ein­
geladen, mit ins Ferienlager zu fah­
ren und unvergessliche Tage zu er­
leben. 
Der Preis für das besondere Fe­
rienerlebnis beträgt 285 Euro für 
KjG­Mitglieder 275 Euro
Wem es nicht möglich ist, den 
vollen Betrag aufzubringen, kön­
nen wir finanzielle Unterstüt­
zung zusichern. Das Anmeldefor­
mular mit weiteren Informationen 
gibt es bei Elisabeth Grunau unter 
07631/749473 oder grunau­neuen­
burg@gmx.de

Steinenstadt: Vorspielnachmittag der Jungmusiker

renbrüder, komponiert von Phil 
Collins, war alles mit dabei – wur­
de wie immer von Solovorträgen 
der einzelnen MusikerInnen er­
gänzt. Dabei konnten sich die El­
tern und Verwandten zum einen 

von den Fortschritten ihrer Schütz­
linge überzeugen, zum anderen 
war es zum Beispiel für die Aspi­
ranten für das bronzene und sil­
berne Leistungsabzeichen eine gu­
te Probe vor dem Ernstfall in den 

Prüfungen. Es war erstaunlich, wie 
gut die neue Truppe schon harmo­
nierte. 
Dieser Meinung war auch das Pu­
blikum, weshalb eine Zugabe zum 
Abschluss nicht fehlen durfte.

Sportfreunde Grißheim
SG Grißheim (B2) ­ SG 08 Staufen 
(in Hügelheim) SO, 13.04.2014, 
11.00 Uhr SG Bremgarten ­ SG 
Grißheim (A1) SO, 13.04.2014, 
10.30 Uhr SV Breisach 3 ­ SG Griß­
heim (D2) Aktive: FC Neuenburg 2 
­ Spfr. Grißheim 0:3 FC Neuenburg 
3 ­ Spfr. Grißheim (2) 4:2. Vor al­
lem aufgrund einer starken ersten 
Halbzeit erzielten die Grißheimer 
einen verdienten und wichtigen 
Sieg im Stadtderby.
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Kirchen

Evangelische
Kirche
Neuenburg

Freitag 11. April
16.00 Uhr PreTeensTreff (5.­7. Klas­
se)
19.30 Uhr Duty Free (ab 14 Jahren)
?Sonntag, 13. April
10.00 Uhr Gottesdienst
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va­
terhaus (1.­7. Klasse), Regenbo­
gengruppe (3­6 Jahre), Igelnest (0­
3 Jahre)
 
Donnerstag, 17. April
9.30 Uhr Eltern­Kind­Spielgruppe
19.00 Uhr Gottesdienst am Grün­
donnerstag in Zienken (Sabine 
Graf)
 
Karfreitag, 18. April
10.00 Uhr Gottesdienst (Armin 
Graf)
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va­
terhaus (1.­7. Klasse), Regenbo­
gengruppe (3­6 Jahre), Igelnest (0­
3 Jahre)

Grißheim

Sonntag, 13. April
9.00 Uhr Gottesdienst in Grißheim 
(Pfarrer Zeller)
 10.00 Uhr Gottesdienst in Buggin­
gen (Pfarrer Zeller)

Montag, 14. April
19.00 Uhr Passionsandacht in Bug­
gingen

Dienstag, 15. April
19.00 Uhr Passionsandacht in Bug­
gingen 

Mittwoch, 16. April
19.00 Uhr Passionsandacht in Bug­
gingen
       
Gründonnerstag, 17. April
19.00 Uhr Taizé­Gottesdienst mit 
Abendmahl  in Buggingen
 
Karfreitag, 18. April
9.00 Uhr Gottesdienst mit Aben­
mdahl in Grißheim (Pfarrer Zeller)
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl und Mitwirkung des  Kir­
chenchors in Buggingen (Pfarrer 
Zeller)

Steinenstadt

Sonntag, 13. April
9.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche in Auggen (Pfr. Dr. 

Schulze-Wegener). Unsere Konfir­
manden stellen sich vor. Thema: 
„Gesegnete Mahlzeit“ 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abend­
mahl in der Prälat­Hebel­Kirche in 
Schliengen (Pfr. Dr. Schulze­We­
gener) Unsere Konfirmanden stel­
len sich vor. Thema: „Gesegnete 
Mahlzeit“ 

Mittwoch, 16. April  
19.30 Uhr in Mauchen (Sankt Ni­
kolaus Kapelle): Innehalten – Zeit 
mit Gott genießen

Jubiläumskonfirmation am 15. Juni
Für die Einladung zur Jubilä­
umskonfirmation suchen wir An­
sprechpersonen aus den jeweili­
gen Jahrgängen, die die Organisati­
on des Tages mit übernehmen (Ad­
ressen mitteilen, Gasthaus mieten 
u.a.). In der Regel feiern die Silber­
nen (25 Jahre), die Goldenen (50 
Jahre), die Diamantenen (60 Jah­
re) und die Eisernen Konfirmanden 
(65 Jahre). Bitte im Pfarramt mel­
den und  die aktuellen Adressen 
für die Einladung mitteilen, vielen 
Dank. Tel.: 07631 2589 oder evp­
farramt.auggen@gmx.de.

Katholische 
Kirche 
Neuenburg

Samstag, 12. April
5.45 Uhr Neuenburg Abschluss 
der Gebetsnacht im Seniorenzen­
trum St. Georg mit Morgenlob – 
Laudes und sakramentalem Segen
12.00 Uhr Neuenburg Mittagsge­
bet – Sext
17.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe am Vorabend
17.45 Uhr Steinenstadt Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen­
kranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe am Vorabend mit Palmpro­
zession. Beginn mit Segnung der 
Palmzweige. (Gedenken an Rudolf 
Escher und Gedenken an Elisabeth 
Elsäßer und Elfriede Kappeler)

Sonntag, 13. April – Palmsonntag
9.00 Uhr Grißheim Heilige Mes­
se mit Palmprozession. Beginn mit 
Segnung der Palmzweige.
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe unter Mitwirkung der Kol­

pingsschola. Beginn der Palmpro­
zession und Segnung der Palm­
zweige am Kreuz auf dem Franzis­
kanerplatz.
Vor der Heiligen Messe verteilt die 
Eine­Welt­Gruppe selbstgefertigte 
Kreuze mit der Bitte um eine Spen­
de für ihre Projekte.
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz­
gebet in der Wallfahrtskapelle Hei­
lig Kreuz
18.00 Uhr Steinenstadt Rosen­
kranzgebet

Montag, 14. April
10.30 Uhr Neuenburg Heilige 
Messe im Seniorenzentrum in St. 
Georg
15.00 Uhr Freiburg Chrisam­Mes­
se Münster Unserer Lieben Frau zu 
Freiburg
19.00 Uhr Grißheim Spätschicht

Dienstag, 15. April
18.30 Uhr Neuenburg Rosen­
kranzgebet
18.00 Uhr Steinenstadt Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
18.30 Uhr Steinenstadt Rosen­
kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige 
Messe

Mittwoch, 16. April
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob 
– Laudes im Seniorenzentrum St. 
Georg
10.00 Uhr Neuenburg Fastenan­
dacht
16.00 Uhr Neuenburg Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 

Ganz)
 (bis 17.30 Uhr)
18.00 Uhr Grißheim Sakrament 
der Versöhnung – Beichte (Pfr. 
Ganz)
19.00 Uhr Grißheim Heilige Mes­
se (Gedenken an die Verstorbenen 
der Familie Marchand)

Donnerstag, 17. April – 
Gründonnerstag
10.00 Uhr Neuenburg Bußfeier mit 
allen Ministranten der Seelsorge­
einheit
19.00 Uhr Neuenburg Messe vom 
letzten Abendmahl für alle drei 
Pfarreien (Mitfeier unserer Erst­
kommunionkinder in ihren Kom­
munion­Alben)
20.30 Uhr Neuenburg Betstunden
20.30 Uhr Grißheim Betstunden 
(bis 22.00 Uhr)

Freitag, 18. April – Karfreitag
15.00 Uhr Neuenburg Karfreitags­
liturgie für alle drei Pfarreien, unter 
Mitwirkung der Kirchenchöre aus 
der Seelsorgeeinheit
19.00 Uhr Neuenburg Trauermette 
für alle drei Pfarreien

Erstkommunionweg 2013/2014
Palmenbasteln der Kolpingsfami­
lie: Bitte in Begleitung eines Er­
wachsenen. Im Gemeindehaus St. 
Bernhard am Freitag, 11.04. oder 
Samstag, 12.04. ab 14.00 Uhr. 
Wenn möglich mitbringen: Schere, 
scharfes Messer, Draht, Uhu, Tesa­
film, Seiden-Papier eventuell in 2 
Farben.

Biotonne wird
geleert

Der Abfuhrtermin in Neuenburg für den 
Biomüll ist auf Montag, 14. April, fest-
gelegt. 
Die Leerung der Biotonne in den 
Stadtteilen Grißheim, Steinenstadt 
und Zienken findet am  Dienstag, 
15. April, statt. 
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Evangelische Kirchengemeinde Neuenburg-Zienken

Wir finden Sie auch bei uns – 
Wegkreuze. In früherer Zeit 

wurden sie aufgestellt, an Wegga­
belungen oder auch am Weges­
rand. Manchmal findet man noch 
eine Bank darunter, die dazu ein­
lädt inne zu halten – seinen Weg 
zu überdenken.
An Karfreitag wurden auch Kreuze 
aufgerichtet, nicht an einem Weg, 
sondern auf einem Berg – weithin 
sichtbar. Keine Bank stand darun­
ter, sondern Soldaten, die ihr grau­
sames Handwerk taten. Menschen 
standen darunter, die den Gekreu­
zigten kannten. Einige standen von 
ferne.
Jedes Wegkreuz erinnert an dieses 
Kreuz von damals und jedes Weg­
kreuz  fragt mich, 
bin ich eigentlich auf dem richti­
gen Weg? Führt mich mein Weg zu 
Gott oder von ihm weg?
An Karfreitag hat Gott ein Kreuz 
aufgerichtet und damit gezeigt, wie 

Woche des gemeinsamen Lebens 2014:
Wenn in einer Woche bis zu 40 junge Menschen in eine Wohnung einziehen und zusammen Alltag und Freizeit 
teilen, dann sieht das ungefähr so aus: Verrückte Games, abenteuerlicher Zooausflug, kreatives Weckteam, un­
ser Gott der uns ins Staunen bringt, Hausis, ein Schwimmbad nur für uns, ehrlich werden, Sport, Chillen, Musik, 
Schlafmangel, Heartbeat, Grillen... und vieles mehr! Wir sind dankbar für diese wunderbare Woche!

Wegkreuze!
sein Weg zu mir ist.
Jeder Karfreitag ist eine Einladung 
Gottes innezuhalten, seinen ei­
genen Weg zu bedenken und ins 
Staunen zu kommen über Gottes 
Weg zu mir!
Mehr davon am Karfreitag um 
10.00 Uhr in der Erlöserkirche in 
Neuenburg.

Ihr Gemeindepfarrer Armin Graf 
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1. Donnerstag, 
15. Mai 2014:
Frühlingsfahrt in die Orte­
nau. Kaffeepause im Hö­
henrestaurant „Kalikutt“. 
Durch Kinzigtal zurück. 
Abschluss im „Markgräf­
ler Kräuterhof“, Hügel­
heim.

2. Donnerstag, 
26. Juni 2014:
Fahrt ins Elsass. Roman­
tische Kutschfahrt. An­
schließend original Elsäs­
ser Flammkuchenessen 
auf dem Bauernhof.

3. Samstag, 12. Juli und 
Sonntag, 13. Juli 2014:
Eiszeit beim Altenwerk! 
Wir öffnen unser Nepo­
muk­Eiscafe mit lecke­
ren, erfrischenden Eis­
spezialitäten. Ort: Begeg­
nungsstätte „Sophie­May­
er­Haus“, Metzgerstr. 5,  
Neuenburg.

4. Montag, 14. Juli 2014:
Nepomuk­Montag! Die 
Senioren aus ganz Neu­
enburg treffen sich tradi­
tionell zu Kaffee und Ku­
chen auf dem Nepomuk­
fest in der Laube „Burg­
zinne“ des FCN. Dies ist 
eine Einladung der Stadt 
Neuenburg am Rhein!

5. Donnerstag, 
24. Juli 2014:
Fahrt in den schönen 
Hotzenwald. Über Bad 
Säckingen erreichen wir 
Görwihl,

Termin, Ausflüge, Gruppen beim Altenwerk 
Neuenburg am Rhein, Frühjahr / Sommer 2014

Ortsteil Rotzingen. 
Dort besuchen wir den 
„Nestorhof“ mit Hofladen 
und genießen einen rusti­
kalen Vesperteller mit Ei­
genprodukten.  

Donnerstag, 
28. August 2014:
Ganztagsfahrt. Durch das 
romantische obere Do­
nautal über Beuron nach 
Gnadenweiler. Besuch 
der modernen Wallfahrts­
kapelle „Maria, Mutter 
Europas“. Gemeinsames 
Mittagessen im „Cafe Ka­
pellenblick“

7. Donnerstag, 
18. September 2014:
Fahrt ins Elsass. Durch 
hübsche Weindörfer mit 
reichem Blumenschmuck 
zur Ferme „Glasborn­Lin­
ge“ in den Vogesen. In 
herrlicher Umgebung be­
kannt gutes Bauernvesper 
mit Rotwein!

8. Donnerstag, 
9. Oktober 2014:
Fahrt durch das herbstli­
che Markgräflerland und 
über die Badische Wein­
straße.
Zum Abschluss der Aus­
flüge fröhliches Beisam­
mensein bei einer Wein­
probe!

9. Mehrtagsfahrt nach 
Franken: 
Von Montag, 4. August 
2014 – Freitag, 8. August 

2014 bietet das Alten­
werk eine erlebnisreiche 
Fahrt nach Schlüsselfeld 
in Franken an. Es wer­
den täglich Ausflüge un­
ternommen. Bei Interesse 
bitte baldige Anmeldung! 

Gruppen beim 
Altenwerk:

Gymnastik: 
Jeden Montag im Stadt­
haus, Kellereingang:
14.30 – 15.30 Uhr: ältere 
Senioren, 15.30 – 16.30 
Uhr: jüngere Senioren
Leitung: Frau Brigitte 
Hahn.

Handarbeit: 
Jeden Dienstag im „So­
phie­Mayer­Haus“, Metz­
gerstr. 5, Neuenburg. 
14.00 – 17.30 Uhr. Lei­
tung: Frau Christel Heitz­
mann.

Spielgruppe: 
Jeden Dienstag im „So­
phie­Mayer­Haus“, Metz­
gerstr. 5, Neuenburg, 
ab 19.00 Uhr. Leitung: 
Herr Helmut Lauf
Wandern: 14­tägig am 
Mittwoch, nach Abspra­
che. Treffpunkt: katho­
lische Kirche Neuen­
burg. Leitung: Herr Klaus 
Brändle.

Grißheim: 
„Spätlese Grißheim“
Jeden Dienstag um 14.30 
Uhr Treff im „Aleman­

nensaal“ der Rheinhalle 
Grißheim.
Unter neuer Leitung 
durch die Katholischen 
Frauengemeinschaft 
„KFD“ Grißheim.

Besuchsdienst in der 
Helios-Klinik Müllheim: 
Frau Brigitte Hahn
Das Altenwerk Neuen­
burg am Rhein, steht al­
len Senioren des gesam­
ten Stadtgebietes offen. 
Es befindet sich in der ge­
meinsamen Trägerschaft 
von katholischer und 
evangelischer Kirchenge­
meinde sowie der Stadt 
Neuenburg am Rhein. 
Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an die Mitar­
beiterinnen oder an Tel: 
07628/803473 (Arweiler).
Änderung des Anmelde­
tages: Ab Frühjahr 2014 
finden die Anmeldungen 
zu den Fahrten jeweils an 
einem Dienstag Vormit­
tag statt.

Bitte beachten Sie die 
Hinweise zu Ablauf der 
Fahrten, Anmelde-, Ab-
fahrtsterminen, Unkosten 
o.ä. in der Stadtzeitung.
Bitte bewahren Sie die-
se Programmseite auf, es 
werden keine Program-
me verteilt!


